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Die Neuordnung Europas
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitun

as . Berlin , 23 . Okt . Wiederum zeigt sich , baß Deutsch¬
land unbeirrt durch die Haltung der englischen Kriegs¬
treiber . die sich jeder Befriedung Europas entgegenstellen ,
seinerseits alles tut , um die Neuordnung Eu¬
ropas , den besseren und gesunderen Aufbau unseres Erd¬
teiles . durchzuführen . Der Slowakei gegenüber wird , wie
sich aus der Besprechung des Führers mit dem slowakischen
Gesandten ergibt , das Unrecht wiedergutgemacht ,
das der hemmungslosen Eroberungssucht des zusammenge -
brochenen polnischen Staates entsprungen ist . der ja nicht nur
deutsches und russisches Gebiet , sondern auch slowakische
Landesteile zusammenräuberte . Die Polen haben schon un¬
mittelbar nach dem Weltkriege im Karpathengebiet Land¬
strecken an sich gebracht , auf die sie kein Recht hatten . Sie
benutzten dann auch noch den Zusammenbruch des tschecho¬
slowakischen Staates , um sich Gebietsteile der nördlichen
Slowakei anzueignen . Damals wich die Slowakei der Ge¬
walt . jetzt wird nunmehr das Unrecht wiedergutgemacht : die
Slowakei , deren Sohne Seite an Seite mit der deutschen
Wehrmacht kämpften , erhält das Gebiet zurück , auf das dieses
Land einen berechtigten Anspruch hat .

Der Neuordnung Europas dient nicht weniger der
unterzeichnete deutsch - italienische Vertrag über
die Rücksiedlungder in Süd - Tirol wohnhaften
Reichs - und Volksdeutschen . Damit wird nun auch
hier der Gedanke in die Tat umgesetzt , den der Führer in
keiner letzten großen Reichstagsrede vom 6 . Oktober ent¬
wickelte , als er eine Umsiedlung der Nationali¬
täten als erforderlich bezeichnete und „ daß sich am Abschluß
der Entwicklung bessere Trennungslinien ergeben als es
heute der Fall ist "

, und als der Führer darauf binwies . daß
der Osten und Slldosten mit zum Teil nickt haltbaren
Splittern des deutschen Volkstums gefüllt ist . Dement¬
sprechend boltdasReickkeineMenschenheutein
seine Grenzen und beseitigt auch auf diese Weise Span¬
nungsmomente und Reibungsflächen . So ergeht nunmehr .

g )

während die Heimkehr der Deutsch - Balten bereits
begonnen hat . an die Deutschen in Süd - Tirol der Rus .
Das Abkommen mit Italien ist zugleich ein Beweis für die
unabänderliche Stetigkeit der deutsch -
italienischen Beziehungen . In Italien wird denn
auch dieses Abkommen herzlich begrübt . Das „ Eiornale
d ' Jtalia " bezeichnet die Vereinbarungen als ein neues
Dokument der innigen Beziehungen und der
Zusammenarbeit zwischen Berlin und Rom . Adolf Hitler , so
schreiben andere faschistische Blätter , hält , was er ver¬
spricht . Die Brenner -Grenze ist eine endgültige Grenze ,
womit die Blätter an die am 6 . Oktober erneut abgegebene
Erklärung des Führers erinnern . Auch diese italienischen
Pressestimmen machen der Welt nochmals klar , wie auch die
schwierigsten Problem « von zwei Staaten gelöst werden
können , wenn der gute Wille und die Einsicht auf beiden
Seiten vorhanden sind .

Der Bericht des Oberkommandos
Neue Neutralitätsoerletzung Belgiens durch ein britisches

Flugzeug

Berlin , 23 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

An der Westfront anher Artillerie - und Svähtruvv -

tätigkeit keine Kampfhandlungen .

Am 21 . 10 . nm 12 .45 Uhr flog ein dreimotoriges
britisches Flugzeug , von Osten kommend , über den

Bahnhof Conzen ( 25 km südöstlich Aachens ) und über die in

unMittelbarer Nähe befindliche belgische Grenze nach
Weste » zurück .

Die Welt erwartet Antwort
as . In einer Rundfunkansprache ist gestern abend von

maßgebender deutscher Seite , nämlich durch Reichsminister
Dr . Goebbels persönlich , der Fall „ Athenia " noch einmal

aufgegriffen worden . Niemand in der Welt wird sich der
überaus klaren und überzeugenden Beweisführung dieser
Rede entziehen können , in der an Hand eines umfang¬
reichen Beweismaterials der Nachweis geführt
wurde , daß die „ Athenia

" von Herrn Churchill ver¬
senkt wurde , um mit dem Hinweis auf die an Bord dieses
Dampfers befindlichen Amerikaner die USA . in den Krieg
zu führen . In Deutschland hatte man sehr schnell erkannt , datz
es sich bei der Versenkung der „ Athenia

" um ein g e m e i n e s
Verbrechen des Er st en Lords der englischen
Admiralität handelte . Aussagen amerikanischer Staats¬
bürger , die auf der „ Athenia

" fuhren , aber gerettet wurden ,
haben nunmehr den letzten Stein für das Beweis¬

gebäude erbracht . Jetzt ist kein Lügen mehr möglich , aber

auch kein Schweigen , zu dem Herr Churchill am liebsten seine
Zuflucht nehmen möchte . --Der deutsche Rundfunk hat die An¬

klagerede des Ministers in alle Welt hinausgeschleudert .
Auch dort , wo man keineswegs besonders deutschfreundlich ge¬
sonnen ist , kann man sich der Logik der Beweisführung nicht
verschließen . Man mutz zugeben , datz die Versenkung der

„ Athenia
" das gemeinste Verbrechen ist , bas die neuere Ge¬

schichte kennt , und datz dieses Verbrechen begangen wurde von
dem Manne , der sich rühmen kann , datz der fetzige Krieg mit

sein Werk ist , dem Manne .
"

den die Welt als Vater der

Lüge zu kennzeichnen pflegt , Herrn Winston Churchill .
Die Welt also kennt die Anklage , die gegen ihn erhoben

wurde . DieWeltwartetausÄntwort . Der Ange¬
klagte hat jetzt das Wort . Stellt sich Herr Churchill , dessen
Sache das Schweigen doch sonst wirklich nicht ist , auch weiter¬
hin tot , so beweist er damit nur , datz er zu seiner Ver¬
te i d i g u ng nichts zu sagen vermag , dah er vielmehr
endgültig überliefert ist . Auch Schweigen wäre eine Ant¬
wort , die man überall auf der Welt verstehen würde , nämlich
in dem Sinne , datz der Angeklagte Churchill damit seine
SchulbzugibtundseinVerbrecheneinge steht .

j ......

hat

Sonntagsbericht des Oberkommandos

Berlin . 22 . Okt . Das Oberkommando ber Wehrmacht gibt
bekannt :

Im Weiten außer geringer Artillerie - und
Sv ähtruvvtätigkeit keine besondere Er¬
eignisse .

rührt , als die Türkei sich nicht zu einer Aktion verpflichtet
habe , die sie in einen Krieg mit der Sowjetunion hineinziehen
könne : jedoch scheut sick die „ Jswestiia " nicht , eine sehr deut¬
liche Warnung an die Türkei zu richten , in dem sie
ihren programmatischen Artikel mit folgenden Worten ab -
schließt :

„ Ränkespiel der Weltmächte durchschaut
"

Der englisch - franMsch - türkische Pakt kein Instrument des Friedens — Deutsch -russische Freundschaft bleibt unerschütterlich

Positiver Verlauf
der deutsch -russischen Wirtschaftsverhandlungen

Moskau . 22 . Okt . Die denllck - fowjetrussischen
Wirtschaftsverhandlungen in Moskau nehmen
den erwarteten positiv en Verlauf . Botschafter
Ritter hat sich nach Klärung der einleitenden grunbsötzlicken
tragen nach Berlin zurückbegeben , während die deutsche Ab¬
ordnung unter Führung des Gesandten Schnurre die Ar¬
beiten mit der Sowieiregieruna fortsetzt . In den nächsten
Tagen wird eine größere sowjetische Kommission unter Füh¬
rung des Volkskommissars T e w o s j a n nach Deutschland
abreisen . ur . | die Fragen zu studieren , die mit der deutschen
Ausfuhr nifta der Sowjetunion Zusammenhängen .

datz dort zur Beeinflussung der neutralen Schinabri mit der
falschen Behauptung operiert wird , die Gefährdung der aus
England fahrenden Handelsschiffe werde ständig geringer .
Herr Churchill möchte dies als einen Erfolg des Geleit -
zugsystems hinstellen . Die Tatsachen zeigen , daß dieses Geleit -
schiffsystem durchaus nicht so sicher arbeitet wie Churchill
behauptet . Im Gegenteil ist die Unsicherheit des Geleitzug¬
systems gerade auch in der neutralen Schiffahrt erkannt
worden , da ieber , ber sick unter englischen WassenschuN
begibt , ben Waffenangrisf genau so berausiorbert wie bas
seinblicke , im Convoy fahrende Schiff .

Die Engländer werden nickt verhindern können , daß
auch die Neutralen merken , wie es in Wirklichkeit um die
englische Seeherrschaft bestellt ist .

5000 - Tonnen - Frachter im Atlantik torpediert
Amsterdam , 21 . Okt . Wie das holländiscke Blatt „ De

Scheevvaart " meldet , ist der französische Dampfer „ Vermont "
im Atlantischen Ozean torpediert worden . Bei der „ Vermont "
bandele es sich um ein Schiff von 5186 Tonnen , und es habe
früher den Namen „ Eastery "

getragen . Das Schiff gehöre
der Compagnie Gönerale Atlantiaie in Le Havre .

Anerkennung für heldenhaften Einsatz
Einführung eines U - Vootkriegs - Abzeichens 1939

Berlin . 22 . Oki . Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine . Großadmiral Dr . h . c . R a e d e r . bat folgende An¬
ordnung , getroffen : , ~

1 . Ich ordne hiermit für die U - Bootsbefabungen der
Kriegsmarine die Einführung eines U - Bootkriegs -
Abzeickens an .

2 . Das Abzeichen wird durch den B . b . U . verlieben .
3 . Das Abzeichen kann allen Offizieren . Unteroffizieren

und Mannschaften ber vor dem Seinbe tätigen U - Boote ver¬
liehen werben , bie sich auf zwei ober mehr Fahrten gegen ben
Feinb bewährt haben . Von dieser Bedingung darf im Falle
einer Verwundung abgewichen werden . Die Entscheidung
über die Voraussetzungen zur Verleihung des Abzeickens
trifft im Einzelsalle der B . d . U .

4 . Das Abzeichen wird am Rock , blauen und weißen
Jackett , blauer und weißer Messeiacke . an der Jacke , am Uber -
rieber und am blauen und weißen Hemd auf ber linken
Brust , wie bas U - Bootabzeichen bes Weltkrieges , in unb
außer Dienst getragen .

„ Der engliich - französisch - türkische Pakt kann nicht als
ein Instrument des Friedens betrachtet werden .
Er legt davon Zeugnis ab . daß England und Frankreich die
Türkei in den Umkreis des Krieges einbezogen haben . Nach
dem Vertrag hat sich die Türkei verpflichtet , auf der Seite
Englands und Frankreichs gegen Deutschland und Italien zu
kämpfen . Es wird behauptet , daß der Sowjetunion eine solche
Verbindung der Türkei mit der englisch -französischen Koalition
schaden könne . Dies ist allerdings nicht wahr ! Die
Sowjetunion hat sich diesem Block nickt angescklossen . sondern
die Neutralität und ihre Handlungsfreiheit bewahrt , und dies
entspricht den Interessen des Friedens . Dasselbe läßt sich
redoch von der Türkei nicht sagen . Sie hat Verpflichtungen auf
sich genommen , die sich in allernächster Zeit in der Politik
der Türkei ausw »rken müssen . Die Sowjetunion dagegen
redenfalls keinen Grund , das Borgefallene zu bedauern ."

Steigende Erfolge deutscher Kriegsschiffe
Die britischen Verluste erheblich höher wie von London zugegeben wird

Berlin , 22 . Okt . Von Beginn bes Krieges ab sind zahl¬
reiche beuticke Ssestreitkräfte außerhalb ber heimischen
Gewässer eingesetzt . Diese beutschen Über - unb Unter «
wasser st reitkr äste haben auf allen Weltmeeren er¬
folgreich operiert , unb bie von Englanb zu ihrer Bekämpfung
angesetzten Streitkräfte haben nicht verhindern können , daß
die Erfolge der deutschen Kriegsschiffe bei ihren Operatio¬
nen außerhalb der beimiscken Gewässer von Woche zu Woche
anwachsen . Selbst englische Quellen melden allein in drei
Tagen , nämlich vom 13 .— 15 . Oktober , bie Versenkung von
sieben Dampfern mit 54 396 Tonnen Schiffsraum . Es über¬
rascht nicht , wenn bie englische Presse versucht , triefe Erfolge
nach Möglichkeit totzuschweigen .

Wir sind in der Lage mitzuteilen , daß die Verluste
an Handelsschiffen , die Konterbande befördern , erheblich
höher sind , als von England offiziell zugegeben wird .
Darüber hinaus ist anzunehmen , daß sich die Tätigkeit der
heutigen Seestreitkräfte in steigendem Maße über alle
Ojeane erstrecken unb zu immer größeren Erfolgen führen
w,rd .

Die Erfolge der deutschen Seekriegführung in über¬
seeischen Gewässern haben in London so stark beunruhigt .

Rückgliederung slowakischer Gebiete

Empfang des slowakischen Gesandten beim Führer

Berlin . 22 . Okt . Der Führer empfing am Samstag in
ber Reichskanzlei ben slowakischen Gesandten , Herrn
Ce r n a t . Bei ber Besprechung erklärte ber Führer bem
Gesandten , daß Deutschland die von der slowakischen Regie¬
rung aus geschichtlichen und völkischen Gründen geltend ge¬
machten Wünscke wegen der Wiedervereinigung ber von bem
früheren polnischen Staat in ben Jahren 1920 . 1924 unb 193 *
in Besitz genommenen Gebietsteile mit ber Slowakei e r -
füllen werbe . Die Rückglieberung dieser Gebiete wird durch
einen Staatsvertrag zwischen Deutschland und bet Slowakei
geregelt . .

Eine sowjetamtliche Stellungnahme
Moskau , 21 . Okt . In ber sowjetamtlichen „ Jswestiia "

erschien am Samstagmorgen ein offenbar inspirierter Leit¬
artikel . ber eine überaus bedeutsame Auseinandersetzung mit
dem englisch - franzöfisch - türkischen Beistandspakt enthält unb
zugleich . ein neues Bekenntnis zur beutsch -
sowjetischen Freunbschaft . bie trotz ben mit bem
türkischen Pakt verbundenen Intrigen ber Westmächte als eine
ber unerschütterlichen Grundlagen bet Außenpolitik ber
Sowjetunion anerkannt bleibt .
Dokument von ernster politischer Bedeutung

Die „ Jswestiia " nennt ben englisch - französisch - türkischen
Pakt , ber zugleich im Wortlaut in allen Moskauer Zeitungen
veröffentlicht wirb , ein Dokument von ernster
politischer Bedeutung , dem ein um so größeres Ge¬
wicht zukomme , als zwei der vertragschließenden Seiten sich
bereits im Kriege befänden . Die strategische Lage der Türkei
erkläre wohl zu einem guten Teil bas Interesse , bas England
und Frankreich zu diesem Paktabschluß veranlaßt und bas
schon jetzt den französischen General Weng and und ben
englischen General Wawel nach Ankara geführt hat . Aber
eine Reibe von Tatsachen sprächen dafür , daß bie Pläne der
englisch - französischen Diplomatie über bas direkte Abkommen
mit ber Türkei weit hinausgingen .

Chamberlain selbst habe , so fährt die „ Jswestiia " fort ,
im Unterhaus erklärt , daß die Unterzeichnung des Paktes mit
ber Türkei infolge bes Moskauer Besuches bes türkischen
Außenministers Saracoglu um mehrere Wochen hinaus¬
geschoben worben sei in der Hoffnung , saß Saracoglu in
Moskau einen . .Parallelbeistandsvertrag " zwi¬
schen bet Türkei unb bei Sowjetunion zustande bringen werde .
Dies sei jeboch nicht möglich gewesen , da die Bedingungen der
Sowjetunion mit bei Beipflichtung ber Türkei gegenüber
England und Frankreich nickt vereinbar waren . Hierzu
schreibt das Blatt : „ Aus der Erklärung Chamberlains ergibt
sick . daß die englisch -französische Diplomatie sich bestimmte
Hoffnungen auf ein sowjetisch - türkisches Abrommen gemacht
bat . Die englische unb französische Presse schrieb , daß der eng =
lisch -französisch - türkische Vertrag einen Prüfstein für die
deutsch - sowjetische Freundschaft darstelle . Aus all bem er¬
gibt sich, daß gewisse Berechnungen bestanden , zwischen die
Sowjetunion unb Deutschland einen Keil zu treiben . Es ist
ganz offensichtlich ber mißlungene Versuch gemacht worden , mit
Hilfe von parallelen Pakten zwischen ber Sowjetunion unb
ber Türkei « einerseits sowie England , Frankreich und ber
Türkei andererseits bie Sowjetunion in eine Kombination
bineinzuziehen . bie in erster Linie gegen Deutschland
unb unter Umständen gegen bie Gegner Englands unb Frank¬
reichs im Mittelmeer gerichtet ilt .

“

Die Sowjetunion habe jedoch , wie das Blatt mit beißen¬
der Ironie feststellt , das diplomatische Manöver der Weft -
mäckte beizeiten durchschaut , das sich gestützt habe auf die
Spekulation mit der traditionellen Freundschaft zwischen der
Sowjetunion und der Türkei . Mit nachdrücklichster Deutlich¬
keit schreibt die „ ^ swestija " dazu : „ Die klare und entschlossene
Haltung der Sowietunion hat die durchtriebenen Pläne der¬
jenigen zum Scheitern gebracht , die versuchten , zwischen
Deutschland und der Sowietunion wieder Feindschaft zu
stiften . "

Warnung an die Türkei
Der in Ankara unterzeichnete .Pakt schaffe , so wird dann

in bem Artikel weiter bemerkt , eine neue Lage im Mittel¬
meer . Die Sowjetunion als größte Sckwarzmeer - Macht wird
aufmerksam alles verfolgen , was mit ber Zufahrt zum
Schwanen Meer im Zusammenhang lieht .

" Die Inter¬
essen der Sowjetunion seren durch ben englisch -
kansöstsck -türkischen Patt insofern zwar nickt direkt be -
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Heimkehr deutscher Südtiroler ins Reich
Abkommen über die Umsiedlung unterzeichnet — Freie Entscheidung der Volksdeutschen — Rückführung der Reichs¬

deutschen innerhalb von drei Monaten

Bei der geplanten g r o h -

Rom . 22 . Okt . Der Minister für auswärtige Angelegen¬
heiten . Graf G . Ciano . der deutsche Botschafter in Rom ,
von Mackensen , und Gesandter Clodius haben am
Tomstag das Abtommen über die Umsiedlung von Reichs¬
deutschen und Volksdeutschen aus Südtirol in das Deutsche
Reich unterzeichnet . .

*
Zahlreiche Probleme , die durch die Umsiedlung einer Be¬

völkerung von einem Lande in das andere entstehen , wurden
eingehend geprüft . Alle auftauchenden Schwierigkeiten wur¬
den in freundschaftlichem Geiste geregelt . Das ist ein neuer
Beweis dafür , dah die beiden Regierungen in , gemetmamer
Zusammenarbeit für die schwierigsten Fragen , die, , in anderen
europäischen Staaten zu schweren Konflikten geführt haben ,
eine befriedigende Lösung zu finden wissen .

Durch das Samstagabend unterzeichnete Abkommen wer¬
den alle die Umsiedlung der Volksdeutschen aus Südtirol , in
das Deutsche Reich betreffenden Fragen im Sinne der kürz¬
lichen Berliner Vereinbarungen geregelt , und »war lowoql
hinsichtlich der Rückwanderung als auch hinsichtlich der Mit¬
nahme des beweglichen Eigentums und des Vermögens .

Grundsätzlich sollen die in Südtirol wohnhaften Reichs¬
deutschen innerhalb von drei Monaten nach Veröffent¬
lichung der gemeinsam aufgestellten Richtlinien in das
Deutsche Reich abwandern . Die Umsiedlung der Volksdeutschen
ist freiwillig . Das Abkommen sieht ferner vor , dah bis
»um 31 . Dezember 1939 alle in Südtirol wohnhaften oder aus
diesem Gebiet stammenden Volksdeutschen . frei . und nnbe -
einsluht eine Erklärung abgeben , ob sie tm italienischen
Königreich bleiben und die italienische Staatsangehörigkeit
behalten oder ob Re die deutsche Reichsangehörigkert .an¬
nehmen und in das Deutsche Reich übersiedeln wollen . Diese

Buenos Aires . 22 . Okt . Die kürzlich gebildete . .Ver¬
einigung zur Wiedererlangung der M a I p inen - Jnseln .
die sich die Propaganda für die Heimkehr der von England
geraubten Malvinen oder Falklandsinseln ms argen¬
tinische Mutterland zur Ausgabe gemacht hat . hielt ihre eilte
Arbeitssinuna in Buenos Aires ab . Angesichts der zahl¬
reichen Zustimmungserklärungen »u den Bestrebungen » es
Bundes wurde die Gründung entsprechender Unterausschüße
in ganz Argentinien beschlossen . Bei der geplanten g r oh -

angelegten Propaganda soll dem argentinischen
Volk ohne Ansehen der parteipolitischen . Einstellung gesteigert
zum Bewußtsein gebracht werden , dah die alte Forderung am
Rückgabe des durch England geraubten Archipels endlich be¬
glichen werden muh .

Erklärung ist endgültig und verbindlich . Die , Um¬
siedlung jener Volksdeutschen , die die deutsche Re,chsangehor,g -

keit annehmen , wird bis um 31 . Dezember 1942 durchgefuhrt .

Das Vermögen der Abwandernden kann auf dem freien
Markt oder durch Vermittlung einer staatlichen Gesellschaft
— der Ente Razionale per le tie venezie .

— verankert
werden . Es wurden die erforderlichen Mahnahmen » erern ?
bart , um die Überweisung des Gegenwertes möglichst einfach
und in kürzester Zeit unter weitestgehender Berücksichtigung
der Interessen des einzelnen und der Gesamtheit vornehmen
zu können .

Argentinien drängt !

Die von England geraubten Malvinen müssen znrückgegcben
werden

„ Der Löwe hat Flügel
"

„ The lion has wings " ( Der Löwe bat Flügel ) , so

lautet ein englischer Reklamefilm , der den angeb¬

lichen Angriff britischer Luftstreftkrafte auf „Kiel verherrlicht .
Wre erinnerlich , brachte das englische Lugen - Ministerium

sehr bald nach den so verlustreichen Angriffen englischer

Flieger auf Wilhelmshaven als Ausgleich dieser schweren

Schlappe die Meldung heraus , es seien gleichzeitig mit An¬

griffen auf Friedrichshafen » am Bodensee auch solche auf Kiel

durch englische Flieger mH vernichtendem Erfolge durch¬

geführt worden . Einen Tag später hieß . es bann , ber

Kommanbeur ber angreifenden Staffel sowie der englische

Aufklärungsflieger seien mit hohen Orben ausgezeichnet
worden . Nun bat man auf englischen Flugplätzen und unter

Benutzung englischer Häfen von diesen angeblichen Angriffen

einen Finn in England gedreht , der zunächst unter streng¬

stem Ausickluß der Öffentlichkeit nur 30 höheren Beamten

gezeigt worben ist und demnächst tm Auslande verbreitet

werben soll .
Wie erinnerlich hat es solche Fliegerangriffe auf Kiel

ober Friebrichsbafen , bisher nie gegeben . . Das amtliche

beutsche Dementi glaubte man in England einfach nicht . Als

dann in Deutschland eine ganze Anzahl ausländischer 3our =

nalisten sowohl in Kiel wie m Friedrichshafen ganz nach

Belieben die Städte und ihre . Umgebung besichtigen und

gleichwohl nirgends auch nur . die kleinste Beschädigung fest -

stellen konnten , behauptete plötzlich der engltsche LuftfabrH

Minister Kingsley Wood , niemals habe England amtlich

solche Angriffe gemeldet . Nachdem also Ordensauszeichnungen

für Angriffe verteilt worden waren , die gar nicht , statt¬

gefunden haben , dementiert ein englisches Kabinettsmltglled

die eigenen amtlichenMelbungen emscklleßlick lener .Orbens -

verleibungen ! Das schallende Gelächter , mH dem die Welt¬

öffentlichkeit damals diese bornierte Lugenstumperei

Quittierte , hat nun die Engländer schliehlich zur Herstellung

jenes Schwindelfilms getrieben .

von Hermann Leitz )

lieb von Strabburg , ber wunberschönen Stabt . . .

ein

bes

gut

roieberfebrt .

Di «
Der Kopf des Postens vor Gewehr erscheint vor dem

Loch : . .Eine Kuh vor dem Drahtverhau !" Schnell hinaus !

„ Dein Sohn und ber mutz sterben ,
im weit unb breiten Selb .
Im weiten und breiten
allvorwärts vor dem Feind ,
dieweil ein schwarzbraun Mädel
so bitter um ihn meint .

“

„ Argonnerwald , Argonnerwald ,
ein stiller Friedhof wirst du bald .
In deiner stillen Erde ruht
so manches tapfere Soldatenblut . .

..... Annemarie !
Es braucht ja nicht — grab einer sein —
von meiner Kompanie !"

Minenkub

Auf Gefechtsvorposten tm Westen
„ Bunker 00 " und feine Mannschaft

Das war das nächste Lied . Wie bock alle die Worte
kennen , so , als wären es lauter alte Kriegsteilnehmer , die
dieses Stell schon vor Verbun gelungen haben . Dann folgt
.. Im Feldauartier auf hartem Stein "

, unb es ift nahezu
rührend , wie sie

'
den Vers fingen , in bem bie Liebste ermahnt

wird , nicht zu meinen unb zu klagen , roenn ihr Soldat nicht

„ 2a , Kamerad " — so meint bet Halbzugsührer , . . . .
Gymnasiallehrer aus Siebenten ? — „ bas ist unsere
Stimmung hier in ber vorbersten , kämpsenden Front . Alles
zu seiner Zeit . Die fröhlichen Ulk -Lieber imponieren hier
nicht mehr , Re geben unseren Männern auch nicht bas , was
ihnen so ein rechtes beutiches Soldatenlieb bebeuten mag .
Sie werben hier in bei vordersten , kämpfenden Front wohl
kaum andere Lieber hören !"

Wahrlich , er bat Recht ! Wenn ich es nicht aus alter
Fronterfahrung selbst gemutzt hätte , bie „ Besatzung " t : .
Bunkers Rull Null hätte es mir bewiesen .

Die guten Beziehungen zu Berlin ungetrübt
Erklärungen des japanischen Aubenministers

„ England hat Indien in den Krieg gezerrt
"

warfen
“ an kriegführende Nationen frci »ugeoeit . Hoover

erklärte , er befürworte nicht eine haargenaue Gruppierung
sämtlichen Kriegsgerätes in Angriffs - unb Verteidigungs¬
waffen . obwohl et 1932 und auch Roosevelt 1935 eine solche
Unterscheidung vorgeschlagen hätten , ionbern er fordere me
Beibehaltung bes Waffenausfuhr verbot es
für sämtliche Waffen , welche Kriegsschrecken auf die
Zivilbevölkerung loslieben . Diese Waffengattungen seien so
leicht fei

'
tftellßar . daß in Europa jedes Kind darüber Aus¬

kunft geben könne . Er erklärte , sein Vorschlag entspringe
gleichfalls dem Wunsche , die Frage des Wanenausiuhrver -

botes auf einen von beiden Seiten annehmbaren General¬
nenner zu bringen . Denn er bedauere , dab der Meinungs -
konflikt über das Waffenausfuhrverbot zu einer Erbitterung
geführt habe , welche die Solidarität des ÜSÄ .- Volkes be¬
drohe . Hauptsache sei . die Vereinigten Staaten
aus dem Krieg herauszuhalten .

Tokio , 21 . Okt . ( Ditaiienbienit des DNB .) Außenminister
Nomura gab am Freitag in einem Interview für die
japanische Presse außenpolitische Erklärungen ab . Er führte
u . a . aus :

Nach Abschluß des Nichtangriffspaktes
zwischen Berlin und Moskau ist fälschlich behauptet
worden , dah Japan den Antibominternpakt auf -
gegeben habe . Japan wird jedoch zu diesem Pakte
neben und ihn als Richtlinie seiner Staatspolitik be¬
trachten . Die Beziehungen zu Deutschland und
I t a I i e n auf Grund bes Antikominternpaktes finb burdj den
deutsch - russischen Pakt nichtbeeinflutzt worben .

Zum europäiichen Krieg sagte Nomura , dah eine Vor¬
aussage schwer sei . Es sei aber wohl anzunehmen , dab
trotz bes beutschen Friebenswillens ber Krieg von langer
Dauer lein werbe .

Zur Fernostlage betonte Nomura , anscheinenb als
Antwort auf den Einschüchterungsversuch der Vereinigten
Staaten , dah Jovan stark genug sei unb entschlossen , bie Neu -
oibnüng im Fernen Osten burchzufübren . jeboch nicht aus -
schliehlich unb engherzig , wie gewisse Staaten immer wieber
behaupteten . Entschlossen , aber nicht engherzig , also zwei
Richtpunkte nach benen bie Beziehungen zu britien Staaten
im neugeordneten Ostasien geregelt würben .

Nomura kam bann auf bie Beziehungen zu Eng -
lanb unb Frankreich zu sprechen . Sie würden , so sagte
er , dadurch bestimmt , ob die beiden Länder bie neue Lage in
China anerkennen . Hiervon mache Japan auch weitere Ver¬
handlungen mit England abhängig .

Hinsichtlich der Vereinigten Staaten betonte
Nomura , bah Japan und Amerika bie gemeinsamen Interessen
hätten , den Frieden im Stillen Ozean aufrechtzuerhalten und
sich in den europäischen Krieg nickt einzumischen . Japan müsse
aber von Amerika Verständnis für die neue Entwicklung im
Fernen Offen verlangen und eine Berücksichtigung der neuen
Lage an Stelle der einseitigen Forderungen Amerikas .

Zum Schluß unterstrich Nomura , dah Japan fried¬
liche Beziehungen mit der Sowjetunion
wünsche . Hierfür sei das Nomanhon -Abkommen ein erfreu¬
licher Anfang . Alle anderen Fragen sollten in diesem Sinne
gelöst werden .

Die . sogenannte „ südwärts gerichtete Politik " Japans sei
durchaus friedlich und rein wirtschaftlich . Javan brauche
jedoch die dortigen Rohstoffe unb erwarte , bah die Zufuhren
nicht gestört würden .

Hoovers Stellungnahme zum Waffenembargo
Eine Rundfunkrede des früheren USA . -Vräfidenten
New Bork , 22 . Okt . Der frühere Präsident der Ver¬

einigten Staaten Hoover nahm in einer Rundfunkrede zu dem
Vorschlag Stellung , nur bie Ausfuhr von „ Verteidigungs -

( ? . L . - Sonderbericht

Es ist gewiß nicht so , daß der deutscke Soldat in den
Bunkern an der Westfront ein beneidenswertes Dasein
führe , so ein frisch -fröhliches Soldatenleben , das nur an¬
genehme Seiten kennt . Wer das glaubt , der irrt gewaltig .
Acht Tage Bunker könnten ihn schnell eines Besseren be¬
lehren .

Daß der Landser es versteht , auch dem Bunkerleben
angenehme Seiten abzugewinnen . bas ist nur selbstverständ -
lich unb richtig . Die Heimat gönnt ihm bas auch von Herzen
unb freut sich bariiber . Aber weit vor ben Bunkern liegen
in behelfsmäßigen Löchern bie beutschen Eefechtsposten , bie
wahren Selben biefer Tage . Was weiß bie Heimat schon ,
was es heißt . Tage unb Nächte — unb Wochen ba vorn zu
liegen , fast ohne Schlaf unb Ruhe , nahezu schutzlos den Un¬
bilden der Witterung ausgesetzt , im Angesicht des Feindes .
In einer Stellung womöglich , in der jede Bewegung gegne¬
risches Artilleriefeuer heraufbeschwört . In ständiger Bereit¬
schaft zum Kampf mit dem Feind , die Handgranate am
Koppel , die Pistole in der Rocktasche , bas Gewehr griff¬
bereit ! — Da liegt man sich gegenüber , ber Poilu auf ber
anderen Seite ebenso im Lehm und Dreck , und weiß , daß
im nächsten Augenblick das gegenüberliegende feindliche
ME . loshämmern kann . Vielleicht hat es die für dich be¬
stimmte Kugel schon im Lauf ? Vielleicht wird auch die
nächste Salve einer feuernden feindlichen Batterie nicht auf
das rückwärtige Dorf im Tal , sondern hierher auf deine
Stellung gerichtet sein ? Vielleicht , daß der nächste Granat¬
einschlag dir gilt , deinem Kampf ein Ende setzt . Viel¬
leicht . . . ? Wer weiß es ! ?

Entschlossen und doch fröhlich

Hier in dieser vordersten , kämpfenden Front ist daher
die Stimmung nickt weniger zuversichtlich und entschlossen ,
aber naturgemäß nicht io voll lauter Fröhlichkeit , als dies
weiter rückwärts gelegentlich der Fall sein mag .

„ Bunker 00 “ so nennen sie scherzhaft bas Vorpostenloch ,
das sich bie hier liegenben Männer aus bem Gau
Hessen - Nassau , ben Kreisen Biebenkopf und Dillen¬
burg , in einer weit vorgeschobenen Stellung der Westfront
leidlich eingerichtet haben . Ein paar Balken drüber und et¬
was Erde , ein Loch zum Hineinkriechen und der „ Bunker "

ist fertig !
Nie seit dem Weltkrieg habe ich . Soldaten wieder so

innig Rügen hören , als hier in diesem Erdlock . hundert
Meter vor dem Feind . Es ist wie damals int Groben Krieg ,
erst die vorderste Front , di « ständige Gefahr , bas gemein¬
same , große , auch schwere Erleben . Entbehrungen unb Stra¬
pazen schweißen einen iu jener unverbrüchlichen Kamerab -

Wir gönnen ben Englänbern gern bie neue Selbstbloß -

iteUung unb wollen nur noch hinzufügen , daß ui den nächsten

Tagen Photographien von . den schweren Einschlagen deutscher

Fliegerbomben auf englischen Kriegsschiffen Peroffenthebt
werben . Diese Pbotos durften auch brausen in bei Welt

eine ungleich größere Beweiskraft haben alsi en e r e na hl die

Film , ben man nach bet Feitlgstellung eist so streng geheim

gehalten hat .

Wer hat versagt ?

Das beutsche Versagen sowohl zur See als auch in ber

Luft wirb in neutralen Landern . ausführlich besprochen

Diesen urkomischen Satz produzierte letzt der englische Rund¬

funk — ausgerechnet am Ende der Woche , die die blshm

schwersten Verluste für England gebracht batte ! Man kann

aus diesem Satz entnehmen , wie peinlich der . englischen Regie¬
rung unb nicht zuletzt ber engluchen Admiralität die wirk¬

lichen Gespräche in ben neutralen fianbern sind , wo man noch

immer die Versenkbarkeit bisher für unversenkbar gehaltener
britischer Grotzkampfschiffe durch , deutsche Bomben unb Tor¬

pedos und die Angreifbarkeit selbst des stärksten und vermeiM -

lich sichersten englischen Flottenitutzpunktes erörtert D « diese

TiskuMoncn bie logische Schlußfolgerung von bem Zusammen¬
bruch bes britischen Seevrestmes zogen . . suchte man in London

verzweifelt nach einem Mittel , diesen peinlichen Er¬

örterungen in bei Weltöffentlichkeit ein Ende zu Mchen Das

Resultat bei gemeinsamen Anstrengungen des Nachdenkens

der englischen Behörden war die verhluffeicke Entdeckung des

„ deutschen Versagens zur See und in der Luft .

Wir überlassen bas Urteil über diese Affäre mit Ver¬

gnügen denjenigen , bie seit einigen Wochen chr inneres

Resvektverhältiiis zu bem für allmächtig gehaltenen Eng¬

land gründlich renibieren müssen .

schäft zusammen , bie als eine einmalige , wundervolle Offen¬
barung in vorderster Kampffront erblüht unb auch gerade
Hier ihre höchste unb schönste Bewährung findet .

Jetzt sitzen bie Lanbier — wenige Schritte davon bie
Posten am Gewehr , ben Blick unverwanbt zum Gegner ge¬
richtet , in ihrem Loch zwischen Schanzen , Wachen unb
Kämpfen beisammen . Ihre aus ber Tiefe bes deutschen
Gemüts entsprossenen Volkslieder füllen ben Raum . Eine
Mundharmonika klingt auf unb bie Männerstimmen fallen
ein . Der Ebor ber Männer singt bas wehmütige Soldaten -

Wahrhaftig . ba trollt sie über bie Wiese am Wall » entlang .

Der Franzose hat sie vorgetrieben : von ungefähr kommt bas

Tier nicht hierher , wo sich sonst kein Vieh mehr befinbet .

Der Franzmann will Ücker feststellen , ob bie Wiese verwirft

itt eine Frage , bie ihn natürlich sehr bewegen muß , auch

wenn er nur beabsichtigen sollte , einen kleinen Spähtrupp

vorzutreiben . Da heißt es also , heute ganz besonders gut

aufgepaßt . Es sind Beispiele bekannt , wo der Franzmann

ganze Herden von Kühen durch Walder und über verminte

Wiesen getrieben hat . Unsere Kuh tut nun allerdings bem

Franzmann nicht ben Gefallen , sie trottet seitwärts in eine

Senke unb bleibt verschwunben .

Das Dorf wird beschossen

Weit hinter der französischen Stellung dröhnen . Ab¬

schüsse feindlicher Artillerie auf . Kaliber 10,5 ! Heulend ziehen

bie Geschosse ihre Bahnen über , uns , um sich bann laulenb

unb gurgelnb hinabzustürzen in bas Tal , wo die Sauser

eines traulichen , deutschen Dorfes stehen . Die ersten Schussv

liegen zu weit am jenseitigen Hang . Jetzt aber ! Volltreffer

mitten auf die Straße , ein anderer in ein Haus unb nun

kommen sie angewirbelt , stürzen sich wie ein Rudel heulen¬

der Wölfe über die Häuser einer ganzen Straßenseite . Dach

harren wirbeln empor unb bas Krachen der berstenden

Granaten brickr sich an ben Hängen bes Tales . Dicke Staub «

unb Rauchwolken hängen über bem Dorf . Wo noch vor

wenigen Wochen beutsche Familien im Frieden ihrer dörf¬

lichen Gemeinschaft wohnten , haust jetzt bas Grauen . Was

aber suchen Re nun eigentlich bort oben tm Wald ? Jetzt

schlagen bie Granaten bes Feindes etwa 1000 Meter weiter
rückwärts an einem Waldrand ein . Salve um Salve liegt
bort . aber es steht beileibe nicht so aus . als ob stck in ber

Gegend auch „nur ein deutscher Soldat oder gar irgendeine
Stellung befände .

„ Fliegerdeckung !“ hallt ein Ruf ! Natürlich , die feind¬

lichen Aufklärer sind auch schon da . Unsere Flak setzt ihnen

kräftig zu . Rechts unb links , oben unb unter ihnen zer¬
springen mit scharfem Knall bie weißen Eranatwolkchen .
unb bas Rattern einiger Maschinengewehre beweist eben¬
falls , daß schon bie deutiche Flugabwehr dafür sorgt , das den
Aufklärern der Spaß gründlich oerborben wird . Sie drehen
daher schnell ab und suchen ihr Heil in der gluckt .

Jüdisches Palästinadorf als Sprengstofflager
Der Rabbiner unter den Verhafteten

Rom . 22 . Ott . Wie „ Teuere “ aus Jerusalem erfährt ,
wurde in einem jüdischen Dorf im Distrikt Tel Aviv em ge¬
waltiges Lager von Explosivstoffen entdeckt . Unter ben non
der Polizei Verhafteten befindet auch auck em Rabbiner . Wie
groß die Unsicherheit und Unruhe im Lande ist . beweisen die

längsten Nachrichten , denen zufolge auf der Strage nach
Bethlehem Schüsse auf eine leitende arabische Persönlichkeit
abgegeben wurde und eine Gruppe von bewaffneten Em -

geoorenen einen Anschlag auf ein Polizeiauto verübte .

indischen Nationalkongresses

treten , daß der Wunsch Indiens nach Selbst -

reaierung erfüllt werden müsse . ,
Wie diese plötzliche Bereitschaft zu „

erklären nt . geht u a .

aus einer Meldung des „ Daily Erpreß hervor , der niil allen

Zeichen des Mißbehagens die Nachricht aus Neu -Delln

registriert daß der Präsident ber . ..Kongreß -

p art ei
’

nunmehr auf die negativen . Ausfichiungen des

indischen Vizekönigs hin von ben acht Ministern ber ^ mgreß -

partet bie angekündigten Rucktrittsgesuche erbalten habe Der

Präsident habe im übrigen selbst erklärt , daß tue Antwort

des Vizekönigs absolut ungenügend sei ... Die einzige Frage

sei bie . wann bie ÄongieBtniniiter äurucftiaten . . und ob der

Kongreß gegenüber bei britischen Verwaltung eine neutrale

Haltung einnehme oder zum offenen Kampf übergehen werde .

Vrotettentschließung des

London . 22 . Okt . Associated Preß zufolge erklärte der
Ministerpräsident der Provinz Bombay und Mitglied des

indischen Nationalkongresses Kur . die . gesetzgebend Ver¬

sammlung befasse stch mit einer Entickließung . in der das Be¬
dauern zum Ausdruck gebracht werde , daß Englaiw . ohne
Zustimmung bes indischen Volkes Indien m
ben Krieg hineingezerrt habe .

Auch die englische Labour Party wendet stick jetzt

in einer entrüsteten Erklärung gegen bie Indien - Politik der

britischen Regierung . Die Labour Party habe . mit „ tiefem

Bedauern "
, so heißt es . von der Haltung Kenntnis genommen ,

die die britische Regierung Indien und .dem Krieg gegen¬
über einnehme . Die Labour Party sei „ stets damr emge -
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„ Fall Churchill ein Fall England "

Reichsminister Dr . Goebbels » erlangt präzise Antwort aus präzise Fragen — Die Anklagen gegen den britischen Erz¬
lügner und Verbrecher nach allen Ländern der Erde gefunkt

bistorisch
ver -

zu appellieren .
Herr Winston Churchill versucht , die massiven Angriffe

der deutschen Presse und des deutschen Rundfunks mit einer
Handbeioegung in den Wind zu schlagen .

Bor dem Tribunal der Weltöffentlichkeit
Berlin , 22 . Okt . Reichsminister Dr . Go e b b e l s . rich¬

tete Sonntagabend 26 .15 Uhr im deutschen Rundfunk einige
Fragen an den Ersten Lord der britischen Admiralität .
Winston Churchill . Er erhob diese Fragen vor der
breitesten Öffentlichkeit , weil er sie mit der Forderung ver¬
knüpfte . daß sie auch vor . der breitesten Öffentlich¬
keit beantwortet werden .

Dr . Goebbels wies auf die genau belegten Anklagen
: hin , die die deutsche Presse und d »r deutsche Rundfunk seit
| Tagen und Wochen gegen Herrn Winston Churchill erheben ,

ohne daß biekr persönlich antwortete . Dr . Goebbels erklärte
u . a . : Herr Winston Churchill glaubt offenbar , daß es in der
äußerst schwerwiegenden Angelegenheit , die wir mit ihm

' auszumachen haben , mit einem harmlos sich gebenden
‘ Dementi getan wäre . Davon kann jedoch in diesem Stadium
■ der Dinge keine Rede mehr sein . Denn erstens sind unsere
■ Anklagen gegen ibn so genau fixiert und durch einwand -
■ freieste neutrale Zeugnisse so präzise belegt , dah sse . uber -

. Haupt nicht in Bausch und Bogen dementiert werden können .
Und zweitens besitzt ein Dementi ausgerechnet des Herrn

- Churchill weder in Deutschland noch in der neutralen . We .lt .
f noch sogar in England nach seinen bekannten , bist
. belegten Lügen irgendeine Glaubwürdigkeit . Drittens

। langen wir präzise Antworten auf präzise Fragen . Herr
s Churchill ist der Angeklagte . Er steht vor dem

Tribunal der Weltöffentlichkeit ' und sse will
mit uns wissen , ob in Zukunft eine Figur seines Schlages

I überhaupt noch das Recht bessm , an die öffentliche Meinung

Au ? das Wort eines deutschen Ministers aber
wird er antworten müssen , wenn anders er durch sein
Schweigen nicht auch ein Geständnis ablegen will . Eine

! Antwort ist uns willkommen , weil wir sse jederzeit
widerlegen könne » ; kein Schweigen aber iss . ein
Eingeständnis seiner Schuld , die allerdiugs

einzigartig dasseht in der ganzen Geschichte .

Reichsminister Dr . Goebbels zeigte noch einmal auf , wie
| Churchill vergeblich versucht bat , den Untergang der
■ „ Athenia " als Folge eines deutschen U - Bootangriffs dar -
[ zustellen , um auf diese Weise die Bereinigten Staaten von

Amerika in den Krieg gegen Deutschland zu treiben . ..Wir
: iftöen nun gestern in der deutschen Presse "

, so fuhr der
Minister fort , „ mit einem untadelhaften . über jeden Zweifel
erhabenen neutralen Zeugen , den amerikanischen

f Staatsbürger Anderson , nach dem schon längst vorher
| geführten Indizienbeweis , nun auch noch zu allem Überfluß
; den ganz klaren und dezidierten Beweis geführt ,
t dah Sie . Herr Churchill , selbst die „ Athenia "

. durch Feuer
, von drei englischen Zerstörern haben versenken lassen .

Wir haben also nunrnebr , bis Sie die Schuld eingestehen ,
i ein Anrecht darauf , die Beantwortung folgender Fragen
; von Ihnen zu verlangen :

1 . Wie tonnten Sie , Herr Churchill , in Ihren ersten
Verlautbarungen Überhaupt von einem deutschen Torpedo
sprechen , obschon Sie doch als Erster Lord der britischen
Admiralität muhten nnd wissen muhten , dah drei englische
Zerssörer die „ Athenia " versenkt haben ?

2 . Wie wollten Sie es der Welt überhaupt eiureden , dah
die „ Athenia " noch 14 Stunden nach der von Ihnen lügne¬
rischerweise behaupteten Torpedierung durch ein deutsches
U -Boot über Wasser blieb , während Ihr englisches Riesen -
schiff „Royal Cal " unter der Wirkung deutscher Torpedos in
ganz wenigen Minuten sank ?

L 3 . Warum haben Sie non dem Feuer von drei englischen
i Zerstörern aus die „ Athenia " bisher überhaupt nichts
i- gesagt , obschon Sie das doch als Erster Lord der britischen
' Admiralität wissen muhten und ssch obendrein auch klar dar¬

über waren , dah das Feuer von drei englischen Zerssörern
auf die „ Athenia " überhaupt das wichtigste Beweis¬
stück für die Finduim des Täters bei der Versenkung der
„ Athenia " war ? Warum muhten Sie erst durch die
beeideten Aussage » des unverdächtige » amerikanischen
Zeugen Anderson daraus hingewiese » werde » , » nd warum
wartete » Sie bis heute mit dieser höchst wichtigen Mitteilung
in einer Angelegenheit , die eventuell die Bereinigten
Staaten in de » Krieg hätte hineinziehen können , obschon Sie
muhten , dah dieser Umstand von einer ausschlaggebenden
Bedeutung für die Beurteilung des ganzen Falles war ?

4 . Wo haben Sie , Herr Churchill , die fragwürdigen
r Zeugen gedungen , die kurz nach dem Untergang der

„ Athenia " im englischen Rundfunk interviewt wurden und
genau das Gegenteil von dem behaupteten , was nun durch

■die beeideten Aussagen des unverdächtigen Zeugen Anderson
als erwiesen und nicht mehr bestreitbar angesehen werden
muh ?

5 . Warum versuchen Sie jetzt , Herr Churchill , der Sie
kur ; nach dem Untergang der „ Athenia " so ' redselig waren
und die ganze Welt mit Ihren Lügen überschwemmten ,
beharrlich zu schweigen und über die ganze sür Sie
und sür England geradezu katastrophale Angelegenheit den
Mantel der Liebe r » decken ? Sie sind doch sonst nicht so .
Dämmert Ihnen langsam die Erkenntnis über das , was
Sie ssch da angerichtet haben , und graut Ihnen nun vor den
Folgen , die jetzt unausbleiblich geworden ssnd ?

Dah die ..Athenia " nicht von einem deutschen U - Boot
versenkt wurde , ist jetzt für jedermann in der Welt erwiesen .
Ihr Schlag gegen uns war also ein Schlag ins Leere .

Aber damit ist die Sache nicht etwa abgetan : die Welt
fordert jetzt zu wissen , wer denn die „ Athenia " versenkt hat .
Von einem deutschen U - Boot ist sie , wie gesagt , nicht versenkt
worden . Es bleibt Ihnen also nichts anderes mehr übrig ,
als klipp und klar einzugestehen , das die „ Athenia " das
Ovfer Ihres eigenen verbrecherischen An -

Erfolgreicher Erkundungsvor,toh
deutscher Pioniere
Stilles Heldentum im Westen

(Bon dem Sonderberichterstatter H . Leitz )

P . K . . . . im Oktober 1939

| In einer der letzten Nächte haben drei Stoßtrupps deut -
! scher Pioniere eine wackere Tat vollbracht . Bor ihrer in der

Nähe von Saarbrücken gelegenen Stellung hat ssch der Fran -
'

Wie im „ Niemandsland . weit vor der eigentlichen Bunker -
: linie , eingenistet .

Männer aus dem Gau Westfalen und Hessen - Nassau
i haben hier eine Bemalttante Erkundung zur Durchführung

gebracht . Eine ganz planmähige und sorgfältige Vorberei¬
tung sicherte den vollen Erfolg des Unternehmens . 3m
Schutze der Dunkelheit wurde spät abends die Saar über -
ouerl . Nicht das geringste Geräusch durfte den Gegner vor¬
zeitig aufmerksam machen , wenn nichi das ganze Unter¬
nehmen in Frage gestellt fein sollte . Die Trupps erreichten ,• vom Gegner unbemerkt , ihre Ausgangs - und Sicherungs¬
stellungen . Punkt elf Uhr ging die unter das feindliche

: Drahthindernis gelegte geballte Ladung hoch . Durch die
mässe stürzten die Stoßtrupps und überrannten das feind -
hd >e Grabensystem . Einige sonst vom Feinde besetzten
Säufer waren verlassen , in einem Hause spielte sich ein
kurzer , heftiger Kampf ab . der mit der Überwältigung der

: feindlichen Besatzung endete , während ein Gefangener ein -
i «ebracht werden konnte . Inzwischen hatte ein anderer Trupp

s sch lag es geworden ist . Die ganze Welt wartet mit uns
auf Ihr Geständnis .

"

Dr . Goebbels gab anschließend eine genaue Darstellung
der von Churchill geleiteten Vorbereitungen der „ Aihenia " -
Zerstörung und ihre verbrecherischen Durchführung . Nach
einem Hinweis auf die einwandfreien Bekundungen des
Amerikaners Gustave Anderson stellte der Minister fest , daß
dessen eidliche Aussage noch durch ein am Sonntag bekannt -
werdendes weiteres Zeugnis eine Bestätigung findet .

„ Wie nämlich der zum Scripps -Howard - Konzern gehörige
„ New Bork World Telegram " berichtet , erklärte die USA . -
Bürgerin Helen Macdouald schon zwei Tage nach
dem Untergang der „ Athenia "

, dah der britische Zerstörer ,
der diese Zeugin ausgefischt hatte , mehrere Schüsse auf die
„ Athenia " abfeuerte , angeblich um das Wrack wegen
Gefährdung der Schiffahrt zu beseitigen . Diese faule Ausrede
haben Sie erfunden . Herr Churchill .

Der Londoner Rundfunk bat gestern , auf Ihren Befehl
für Sie den Versuch eines Entlastungsmanövers
unternommen . Er glaubt , unsere neuesten Veröffentlichungen
über den Untergang der „ Athenia " mit einer Handbewegung
abtun zu können . Er bringt sie mit der gegenwärtigen all¬
gemeinen volitischen Lage in Zusammenhang und erklärt ,
es sei ein Ausfluk der schlechten Stimmung , die in Berlin
Über den Abschluss des Türkenpaktes herrschte , wenn Sie .
Herr Churchill , beute wieder einmal von der Berliner Presse
die Schuld für den Untergang des Schiffes in die Schube
geschoben bekämen und Sie in diesem Zusammenhang als
Verbrecher denunziert würden . Von den amerikanischen Ver¬
öffentlichungen allerdings verrät der Londoner Rundfunk
dem lauschenden englischen Publikum wohlweislich nicht ein
Wort . Dagegen teilt er ihm mit , dass Sie mittlerweile zum

Erster Kriegseintopf
3m Gedenken an die eherne Front an den Grenzen

Berlin . 22 . Okt . Am heutigen Sonntag wurde in jedem
deutschen Haushalt und in jeder Gaststätte , in den Speise¬
wagen der Deutschen Reichsbahn und auf allen deutschen
Schiffen der Eintopf gegessen . Und von diesem
symbolischen gemeinsamen Essen kreisten die Gedanken hinaus
zu ' den feldgrauen Männern , die draußen als eherne
Front die Wacht an unseren Grenzen halten und alltägtich
ihren Eintopf elfen und ayt viele Annehmlichkeiten des
heimifchen Alltags verzichten müssen . Kein Wunder , dog
durch diefe Gedanken das Geben leicht gemacht , da « die
üblichen Spenden weit erhöht und dass der erste Eintopffonn -
tag im Kriegswinterhilfswerk der erste Opfersonntag wurde ,
als der er in die Geschichte des uns aufgezwungenen Krieges
eingehen wird . Jeder opferte gern , da das . deutsche Volk sich
eins weiss mit den Soldaten an der Front , im Gedanken , da «;
nur das persönliche Opfer es uns ermöglichen wird , den Sieg
in diesem Feldzug zu erringen .

Das U - Boot von Scapa Flow
im Reichskriegsbafe » Kiel begeistert empfange »

Kiel , 22 . Okt . Das deutsche Unterseeboot , dessen helden¬
mütige Besatzung die einzigartige Tat von Scapa Flow voll¬
brachte . lief am Samstagmittag unter dem grenzenlosen
Jubel der Kieler Bevölkerung im Reichskriegshafen Kiel
ein . Kavitänleutnant Prien und seine tapferen Männer
wurden an den Schleusenanlagen , wo drei Ehrenkomvanlen
der Kriegsmarine Aufstellung genommen hatten , vorn
Kommandierenden Admiral der Marinestation der Ostsee .
Admiral Carls , dem Kommandanten der Befestigungen
der westlichen Ostsee , Konteradmiral M e w i s . sowie dem
stellvertretenden Gauleiter Sieh und Oberbürgermeister
Behrens in Anwesenheit zahlreicher hoher Offiziere und
weiterer führender Männer von Partei und Staat auf das
herzlichste begrüht und in Kiel willkommen geheissen .
Admiral Carls würdigte die heldenhafte Leistung des
Kommandanten und feiner Besatzung und überreichte
Kapitänleutnant Prien zum Zeichen der Erinnerung eine
Ehrengabe .

Mit fremden Augen
Zu viel Fehler , Herr Chamberlain !

Berlin , 22 . Okt . Wenn Herr Chamberlain heute
das Arbeiterblatt „ Daily Herald " liest , findet er einen
Artikel mit der schönen Überschrift „3 u viel Fehler ,
Herr Chamberlain !" Er findet da seine und seiner
Kollegen schwere Irrtümer ausgezäblt . Er findet sich
und sie beschuldigt der Unfähigkeit , die Wirklichkeit zu
erkennen und einer so völlig neuen Weltlage sich anzuvassen .
Seine Regierung sei noch nicht imstande gewesen , zu sagen ,
was sse eigentlich mit ihrem Kriege wolle . Ihre größte
Dummheit vielleicht sei ihre indische Politik . Aber was sie .
daheim in England selbst tue und lasse , sei kaum weniger
dumm . Am selben Tage , da die Hitler - Regierung der
„ Habenichtse " die Fürsorge für die Soldatenfamilien groß¬
zügig regelt , muß die schwer kapitalistische Regierung des
seines Reichtumes sonst immer protzig ssch rühmenden Eng¬
lands sich sagen lassen , dass sie den Hinterbliebenen ihrer
Soldaten danke , indem sie alle dem Elend -ver¬
schreibe . Wenn die Regierung Chamberlain nicht bald
doch irgendwelche Fähigkeiten beweise und ihre Dumm¬
heiten abstelle , dann „ müsse ste abtreten und durch eine ihren
Aufgaben besser gewachsene Regierung ersetzt werden .

"

Man liebt , die Arbeiterpartei wird ungemütlich .
Das steht nicht nur im „ Daily Herald " . Das „ News

Cbronicle " schlägi die gleichen Töne womöglich noch

sich einen vollbesetzten französischen Unterstand vorgenommen .
Die Besatzung wehrte ssch verzweifelt . Sie wollte sich nicht
ergeben , so dass Handgranate um Handgranate in den Unter¬
stand geworfen werden musste . Nach der fünfzehnten Hand¬
granate zogen es die vier Überlebenden vor . ssch gefangen
zu geben . Wir haben sie uns angesehen , junge , brave fran -
zöstsche Soldaten , die ihre Pflicht bis zum äußersten erfüllt
haben , Angehörige eines Jägerregiments zu Pferd . Müde
und einigermaßen bedrückt , daß sse gefangen wurden , wun¬
dem sse ssch über die Höflichkeit , mit der ne behandelt wer¬
den . Siner fragt schließlich , ob sie denn nun nicht erschossen
werden ! Die armen Poilus ! Was mag man ihnen nicht
alles erzählt haben .

Gerade drückten wir einem der Stossiruppfübrer die
Hand . Er wurde bei dem Unternehmen verwundet , eine
Pistolenkugel streifte seine Brust . Aus seinen Augen strahlt
die Freude über den Erfolg des geglückten Unternehmens .
Er selbst ist alter Frontsoldat . Leutnant d . R . und Inhaber
des Eisernen Kreuzes I . und II . Klasse sowie der österreich¬
ischen Tapferkeitsmedaille . Ein Sohn der westfälischen Erde
ist stolz darauf , dass feine beiden Söhne als junge Soldaten
den Feldzug gegen Polen mitgemacht haben . Auch sse ssnd
Pioniere . „ Meine Buben haben den Siegeslauf in Polen
mitmachen dürfen , da wollte ich auch nicht hinten ansteben .
Ein alter Frontsoldat weiß , wo in solchen schicksalschweren
Tagen unseres Volkes sein Platz allein nur sein kann !" So
meint er schlicht . Da fällt mein Blick auf seinen blut¬
getränkten Notverband .

Wahrlich , die deutsche Heimat kann stolz auf solche Sol¬
daten sein .

Oberst der Artillerie befördert worden sind . Wahr¬
scheinlich auf Grund Ihrer Schiessübung auf die „ Athenia "

.
Er spricht von einer schlechten Stimmung in Berlin .

Welche Gründe sollten mir haben , um in eine schlechte
Stimmung zu kommen ? Im Gegenteil , Herr Churchill , wir
sind , vor allem nach der Torpedierung Ihrer stolzen „ Royal
Dal “

, nach den so erfolgreichen deutschen Luftangriffen auf
den Stith of Forth sowie nach den sonstigen glänzenden
Waffenerfolgen aller drei deutschen Wehrmachtsteile , rote
Sie ssch denken können , allerbester Stimmung . Aber
wir lassen uns auch in unserer guten Stimmung von Ihnen .
Herr Churchill , nicht als dumm verschleißen . Wir fordern
Antroort . Und wenn der Londoner Rundfunk der englischen
Öffentlichkeit nichts von Ihren Untaten verrät , so wird das
eben der deutsche Rundfunk tun müssen .

Der Fall „ Athenia " ist nicht ausgestanden . 5m Gegen¬
teil , er ist ein Fall Churchill , und der Fall Churchill
ist ein FallEngland geworden . Sier geht es darum ,
ob ein überführter Verbrecher länger noch in einem so hohen
Amt geduldet werden kann oder ob die Empörung der ganze »
Weltmeinung » icht am Ende doch stärker ist als dieSkrupel -
lossgkeit eines notorischen britische » Lügners . Darüber muss
nun entschieden werden , und zwar zuerst von Ihnen und
dann von England selbst . Wir warten auf Antwort . Ant¬
worten Sie schnell und gründlich ! Machen Sie keine Aus¬
flüchte und reden Sie nicht wieder an der Sache vorbei . Es
kann keinem Zweifel unterliegen , da « Sie nach Lage des
Falles von jedem Gericht in der ganzen Welt für schuldig
befunden würden . Nun stehe » Sie vor dem Richter st » hl
der Weltöffentlichkeit . Auch sse kau » verurteilen ,
Herr Churchill , und sie wird verurteile » , Herr
Churchill , und sse wird verurteile » , lauter und vernehmlicher
als jeder andere Gerichtshof .

Sie ssnd nun mit dem Befund der Anklage
bekannt gemacht worden . Wir haben Vorsorge getroffen , dass
diese Anklage heute abend noch auf allen Ätherwellen , in
alle » Sprachen in alle Länder der Erde geht . Und jetzt ist
es an Ihnen , zu reden ! Wir warten mit Spannung auf Ihre
Antwort . Der Angeklagte , der Erste Lord der britischen
Admiralität Winston Churchill , hat nun das Wort ."

Rund um die Ostsee
Die Bewegungen der Sowjettruppen in Estland beendet

Moskau , 23 . Okt . ( Funkmeldung .) Die Durchführung
der Beistandspakte mit den drei baltischen Staaten wird
hier mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt . Die Bewe¬
gungen der Sowjettruvven in Estland sind . Nachrichten aus
Reval zufolge , jetzt im wesentlichen abgeschlossen . Der
Marsch der Abteilungen der Sowjetarmee auf die vertrag¬
lich vorgesehenen Standorte und Flugplätze hat sich völlig
reibungslos vollzogen , wobei die difziplinierte Haltung der
Truppen die gleiche Anerkennung verdiene wie die allseitige
Unterstützung der estnischen Behörden .

Die finnische Delegation wieder in Moskau ■

Moskau , 23 . Okt . ( Funkmeldung .) Die finnische Dele¬
gation . die von Staatsrat Paasiviki geführt wird , traf heute
morgen wieder in Moskau ein . Die Abordnung wird dies¬
mal begleitet vom finnischen Finanzminister Tanner . Am
Bahnhof wurden die Finnen von Vertretern des Moskauer
Äußenkommissariats und anderen Sowjetbehörden sowie
von den hiesigen Gesandten der skandinavischen Staaten be¬
grüßt . Man nimmt an , daß die finnische Delegation schon
heute Gelegenheit haben wird , die seit dem 14 . Oktober
unterbrochenen Verhandlungen mit den sowjetrussischeni
Staatsmännern wieder aufzunehmen .

Sowjetrussische Militärabordnung in Kowuo .
Kowno . 23 . Okt . ( Funkmeldung .) Eine sowjetrussische

Militärkommission . bestehend aus etwa 10 hohen Offiziere « ,
ist am Sonntagabend aus Wilna in Kowno eingetroffen .
Es bandelt ssch um die Kommission , die auf Grund des sowjet -
russisch - litauiichen Beistandspaktes die Punkte für die Er¬
richtung sowjetrussischer militärischer Stützpunkte in Litauen
vereinbaren soll .

Stufenweise Besetzung des Wilnagebietes
Kowno , 22 . Okt . Der sowjetrussische Regierungschef und

Außenkommissar Molotow teilte Sonntag dem litauischen Ee -
sanüten in Moskau mit . daß die Soroietiegieiung das Wilna¬
gebiet zur ituienroeiien Besetzung durch die litauische Armee
freigegeben bat . Alle Einzelheiten , die sich aus dem Vertrag
vom 10 . Oktober ergeben , werden durch eine Sonder -
kommission geregelt , deren Eintreffen in Kowno am 23 . Ok¬
tober zu erwarten ist .

stärker an , und im Unterhaus hat die Behandlung gerade
auch jener Probleme , an welchen die sozialen Gegensätze im
jüdisch - börsenkapitalistischen England sich entzünden können ,
schon gewaltigen Sturm erregt . Die „ bürokratische
Kontrolle der Industrie habe völlig verrückte Formen ange¬
nommen , verursache wachsende Arbeitslosigkeit und er¬
drossele den Handel "

. So gebt es weiter in Presse und Par¬
lament . Wirklich „ zu viel Fehler , Herr Chamberlain !"

Zu starker Tobak für Frankreich

Da England sonst nichts für Frankreich tut und wohl
wirklich nichts tun kann , sucht es wenigstens mit Lügen
über die Vorgänge an der Westfront auf die
Entwicklung der Dinge Einfluß zu nehmen . Aber sie finden
damit bei der französischen Presse keinen rechten Dank . Die
Pariser Blätter sehen sich zu ihrem Leidwesen genötigt , ihre
englischen Kollegen in höflich - ironischer Form
darauf aufmerksam zu machen , daß zu plumpe Lügen
a u f f a 11 e n . und daß man immerhin auch hierin Maß
halten müsse , um ssch nicht völlig lächerlich zu machen . Der
„ Petit Parisien " z. V . schreibt : „ Unsere englischen Freunde
haben über die Operationen vom Montag einen Bericht
veröffentlicht , der fein ganz genaues Bild von der
Lage gibt . So haben gewisse englische Zeitungen erzählt ,
daß die Deutschen ungeheure Verluste erlitten und insbe¬
sondere 7000 Tote gehabt hätten . 7000 Tote würden , nach
dem üblichen Prozentsatz errechnet , an Verletzten ungefähr
30 000 bis 35 000 Mann bedeuten . Der deutsche Generalstab
hat aber , so behauptet der „ Petit Parisien "

, überhaupt nur
12 000 Mann eingesetzt , so daß die englische Zahl
mindestens eine Null zu viel aufroeiit “

. — Wirklich ist es ja
leicht einzusehen , daß von 12 000 Mann nicht gut 37 000 bis
42 000 Mann getötet und verwundet sein können . Ein
Rechenexemvel , das auch den widerstandsfähigsten englischen
Köpfen einleuchten sollte .

Auch das Pariser „ Journal " stellt fest , daß nur einige
Bataillone von den Deutschen eingesetzt wurden , also nicht
gut ganze Divisionen vernichtet werden konnten . Ebenso
nimmt das „ Oeuvre "

, das doch einiges verträgt , Anstoß
an dem allzu starken englischen Tobak . Es greift eine amt¬
liche Meldung des englischen Lügenministeriums auf , wo¬
nach deutsche Soldaten , die von französischen Truppen —
mehrere Wochen nach Ausbruch der Feindseligkeiten — ge¬
fangengenommen worden seien , noch nicht gewußt hätten ,
daß zwischen Deutschland und Frankreich / England Kriegs¬
zustand bestehe . — Das heiße denn doch , meint das „ Oeuvre "

,
der menschlichen Natur , auch der französsschen . etwas zu
oielzumuten .

Bolksschädling erschossen ! Der am 6 Oktober d . 3 . vom
Sonvergericht München wegen Handtaschenraubes zu zehn
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrenrechtsverlust ver¬
urteilte Franz Potleschak sollte am Dienstag , den 17 . Oktober ,
in eine Strafanstalt verbracht werden . Er wurde anläßlich
eines Fluchtversuches sofort erschossen . Potleschak hatte am
21 . September d , I . in der Sendlinger Straße in München
unter Ausnutzung der Verdunkelung einen Handtaschenraub
verübt .
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mit du willst , kannst

Soldaten sollen nicht frieren
Auch die Wiesbadener Schuljugend sorgt dafür

Biktoria -Bad
Donnerstag
Donnerstag
Freitag

19 .30 — 20 .30 Uhr
20 .30 — 21 .30 Uhr
21 .00 — 22 .00 Uhr

Es ist eine Sprache . die alle Menschen verstehen , diese
ist : Gebrauche deine Kräfte ! Wenn jeder mit seiner ganzen
Kraft wirkt , so kann er dem anderen nicht verborgen bleibe » .

Schiller .

Wir brachten dieser Tage eine Meldung , wonach
NS .- Frauenschaft in Darmstadt daran gegangen ist , aus
Wollrestcn warme Decken herzustellen , die für die Soldaten
an der Front zum Schutz gegen Kälte bestimmt find . Aber
auch in Wiesbaden ist man in dieser Beziehung nicht müßig
gewesen . Wir erhielten folgenden Bries :

den : Georg Alexander . Hilde Körber , der Akkordeonist
Helmuth M ö n k e . Charlotte Susa , die D i e t r r ch -
Schrammeln , Inge Vesten . Rose Seeger , der Tylopbonist
Kurt Engel und nicht zu vergessen dre Orchester unter
Willi und Heinrich Steiner , sorgten dafür , daß dieser
Abend zu Stunden der Freude für alle Hörer an der Front
und in der Heimat wurden .

Das 7 . Wunschkonzert für die Wehrmacht

am Sonntag in den frühen Abendstunden brachte wieder
manch schöne Überraschung . Kameramänner haben dreien
Abend für die Wochenschau festgehalten . Jubelnden Beifall
fanden Rühmann , Brausewetter und Sieber , die

Junggesellen aus dem Paradies
" mit ihrem aktuellen

Schlagerrefrain : „ Das wird den Ersten Seelord schon er¬
schüttern " und einer Huldigung an Kavttöni ->" tnant P r i e n
und seine Mannschaft . Wünsche wurden massenweise gestellt
und erfüllt und auch der Eingang von Gaben war . wieder
sehr umfangreich . Eine schöne Aufgabe , die der Rundfunk als
Verbindung zwischen Front und Heimat übernommen bat .

v .

Herzlichen Eruh und Heil Hitler :
Waltraud H „ Tennelbachstratze .

4»

Wir danken unserer aufmerksamen jugendlichen Leserin
für diese Mitteilung , aus der wir ersehen , bas auch unsere
Wiesbadener Schuljugend freudig bereit ist , mitzuhelfen ,
wenn es gilt . Unseren Soldaten eine Freude zu machen .

'
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Wiesbaden , den 20 . Oktober 1939 .
Liebes Tagblatt !

Ehrenfriedhöfe für unsere Gefallenen
Sie haben zusammen gekämpft und sollen auch zusammen

ruhen

Die Wehrmacht siebt in der Fürsorge für ihre gefallenen
Kameraden eine ihrer vornehmsten Aufgaben . Infolge des
schnellen Vormarsches der Truppen in Polen fehlt es aber
oft an ' genauen Beschreibungen oder Skizzen der Grablage ,
außerdem wiederholen sich die Ortsnamen , nicht selten bis
zu sieben - , ja sogar bis zu 29 mal . Wollte man jetzt schon
Einreisen zum Besuch der Gräber oder zur Überführung
gestatten , so wären Irrfahrten und Enttäuschungen unaus¬
bleiblich .

Das Oberkommando der Wehrmacht hat die Abteilung
„ Allgemeine Wehrmachtsangelegenheiten " mit der Fürsorge
beauftragt . Diese hat , wie die „ Innere Front " mitteilt ,
Gräber - Offiziere in das besetzte Gebiet entsandt , die an Ort
und Stelle die notwendigen Maßnahmen zur Sicherstellung
schon bekannter Grabstätten und zur Erkundung unbekannter
Gräber treffen . Alsdann beginnt die Erkundung geeigneter
Plätze für große Ebrenfriedhöfe , auf denen die in
der Kampfgemeinschaft zusammengeschweißten Tapferen auch
im Tode vereint bleiben . Die Beisetzung soll dort möglichst
nach Truppenteilen in Einzelsärgen erfolgen , die Anlegung
von Kameradengräbern ist nicht beabsichtigt . Diejenigen
Angehörigen , die aus zwingenden Gründen auf der Über¬
führung bestehen zu müssen glauben , können daran erst
denken , wenn alle Vorbereitungen der Gräber - Offiziere für
Umbettungen der Gefallenen erledigt sind . Andererseits muß
immer wieder gebeten werden , daß sich die Antragsteller
nochmals genau überlegen , ob sie recht daran tun , den Toten
seiner Kampfgemeinschaft zu entreißen . „

Die Ehrenfriedhöfe werden von der Wehrmacht gepnegt
und als Mahnmale deutschen Heldentums aus -
gebaut . Sie werden so errichtet , daß sie verkehrstechmsch
gut zu erreichen sind . Für die nächsten Angehörigen werden
später verbilligte Reisemöglichkeiten geschaffen , so haß . zeder
die Möglichkeit hat . das Grab zu besuchen und mit eigener
Hand zu schmücken . Darüber hinaus besteht die Möglichkeit ,
für den Toten einen Gedenkstein auf dem Friedhof des
Heimatortes zu errichten , wie das während des Weltkrieges
häufig geschehen ist .

Heimat und Front

„ Deutsche Künstler grüßen deutsche Soldaten "

Schmissig fing er an und ebenso endete der große Abend
des Deutschen Rundfunks am Samstag für unsere Soldaten .
Millionen saßen an den Lautsprechern und stimmten in den
jubelnden Beifall ein , den d i e spendeten , die im Sendeiaal
anwesend sein konnten . Alle , die als Mitwirkende angekundrgt
waren , konnte man zwar nicht büren , aber auch so bot das
Programm eine Fülle von künstlerischen Darbieiungen . von
denen der zweite Teil , bestritten von bekannten Overnkunst -
lern , einen besonderen Genuß bereitete . Tiana Lemnitz .
Margarethe Klose und Maria C e b o t a .r i . ließen ihre
prachtvollen Stimmen hören und auch das starke Geschlecht
war in Rudolf Bocke l mann , Walter Ludwig , Karl
Schmidt - Walter ( der mit der Figaro - Cavatine
brillierte ) und Eduard Kandl bestens vertreten . Einge¬
rahmt war dieser mehr ernste Teil der Vortragsfolge , von
heiterer Kleinkunst , Ramen wie Lotte Werkmeister .
Ludwig Manfred L o m m e I , Grethe Weiser und Paul
Hörbiger sprechen hier für sich . Die übrigen Mitwirken -

21115 Aunst und Leben
* Goethes Kuraufenthalt in Wiesbaden vor 125 Jahren .

Über dieses Thema sprach Regierungsbaumeister . R . A . Z iw -
n e r im kleinen Kurhaussaal . Er betonte , daß uns Goethe
auch in der Kriegszeit viel zu jagen habe . Überdies besuchte
ja Goethe damals ebenfalls Wiesbaden in der unruhigen
napoleonischen Zeit , und in Wiesbaden erreichte ihn tue
Nachricht vom Sturz des Korsen bei Waterloo . Schon vor
feiner Kurzeit in den Jahren 1814 und 1815 weilte der Dich¬
ter gelegentlich einer Rbeinreise in unserer Stadt , worüber
er eingehend berichtet . Damals ist ihm die Schönheit des
Rheinftromes ausgegangen , für den er Zeit seines Lebens
eine große Liebe bewahrte . Der Vortrag schilderte die Er ?
lebniffe der verschiedenen Rbeinreisen . so die Fahrt nach
Koblenz , wo Goethe mit Lavater und Baiedow zu Tuche saß .
„ Phrophete rechts . Prophete links , das Weltkind in der
Mitte "

. Biebrich und Mainz berührte Goethe mehrmals . , so
im Jahre 1793 gelegentlich der „ Campagne " in Frankreich ,
die mit der Kanonade von Valmy endete . Als Augenzeuge
erlebte der Dichter die Kämpfe gegen Custine und die Be¬
schießung der Stadt , deren trostlosen Anblick er nach der ^ Zer -
störuna schildert . Am wichtigsten aber wurden die ^ >abre
1814 und 1815 . da Goethe die Kur in Wiesbaden gebrauchte .
Die Erlebnisse des zweimaligen Aufenthaltes wurden in
lebendiger Weise durch Stellen aus den Tagebüchern und
aus den Briefen , besonders denen an Christiane , belegt . Wir
wandelten im Geiste mit Goethe durch den Biebricher Schloß¬
park und sahen ihn mit dem Herzog Friedrich August an der
Tafel sitzen . Die Gestalt des Erzherzogs Karl , des Siegers
von Aivern . trat vor uns , wir begleiteten Goethe nach
Sonnenberg , und es folgte dann das Geburtstagsfest am
28 . August mit dem Frühstück der Frau von Solzbausen , der
Mittagstafel im Bieoricher Schloß und dem Abendessen im
Hotel „ Zum Bären "

. Es war vjel von schlemmerbatten Ee -
nüffen die Rede , vom Salm , vom Lachs , von Arttschoken und
von guten Rheinweinen . Bezeichnend die lakonische Notiz
im Tagebuch : „ Nicht wobl gewesen , zu Bett geblieben .

' In
Wiesbaden tritt uns Goethe vor allem als Mensch entgegen ,
und natürlich wurde auch seine menschliche Schwäche tür die
hübsche Pbilivvine Lade nicht vergenen . Nebenher ging des
Dichters Begeisterung für das von Zais errichtete Kurhaus ,
dessen noch beute vorhandene Säulen aus Laümnarmor den

— Opfersonntag . Von Tür zu Tür , von Haus zu Haus
gingen gestern Männer und Frauen und sammelten die
Spenden für das WHW . Manch eine Frau vertrat die Stelle
ihres Mannes , der leine Wehrpflicht erfüllt und opferte ihre
Zeit , während wir unfer Geld opferten . Wir sind eine Ge¬
meinschaft . in dem jeder für den anderen und alle für den
Führer einsteben , und mit dieser Tatiache muß stch lene Welt ,
die noch im Gestern lebt , so oder so abfinden . In den East -
stätten wurden vier verschiedene Eintopfessen gereicht , und
es gab Familien , die auch am gestrigen Sonntag aus einem
Topfe aßen , weil ihnen dieser Tag zu einem seitlichen Tag
unserer Volksgemeinschaft seit langem geworden ist . Nun er¬
kennen wir erst so recht den Sinn , Der in den Eintovt -
sonntagen lag , der uns in den Jahren des «Friedens gemahnte
an eine Zeit , die vielleicht kommen könnte und in der es
darum gehen müsse , einfach zu leben , damit alle , die in
unserem großen Vaterlande leben , satt werden wurden . Wir
opferten gestern , die einen ihre Zeit , die anderen ihr Geld ,
und wir wissen , warum wir dies tun . Die Summe aller Be¬
träge vom gestrigen Sonntag aber wird es der Welt draußen
erneut bartun , daß in ber Mitte Europas em Volk leht . das
sich seine Freiheit erringen wird , weil es um diese Freiheit
gekämpft , miejaum noch ein Volk zuvor . — nick .

— Kleine Stadtbegebenheiten . Am Sonntag spielte um
die Mittagsstunde das Äustkkorps der F l reg e r h o r st -
kommanoantur unter Leitung seines Musikmeisters
K u e n 5 e r auf dem Kaiser - Friedrich -Platz . Die zart sich hm -
schwebenden Weisen , die froh und herzerhebend klingenden
Märsche gaben an diesem Herbstsonntag frohen Mut . Kahl
stehen nun die Bäume,

'
und der Boden unserer Alleen bedeckt

sich mii einem rotgoldenen Teppich , der am Abend im Licht
des zunehmenden Mondes leuchtet . Und so sind auch unsere
zur Nachtzeit verdunkelten Straßen belebter als sonst . Und
mancher entdeckt , daß ein Mondscheinspaziergang zwischen den
schwarz und wie ausgestorben ausragenden Hausfronten und
Dächergiebeln , den Kirchtürmen und Dentmälern - -ch seinen
Reiz haben kann . — Zur Zeit wird die Weinbergstraße
gründlich ausgebessert . Anschließend soll die Kleine Weinberg¬
straße instandgesetzt werden . — Der unter dem Namen das
„ kleine Karlchen

" bekannte „ Elücksmann " der Reich - winter -

Bachs „ Musikalisches Opfer ! "

( Zur Erstaufführung im Kurhaus am Dienstag )

Back war durch Vermittlung feines Sohnes Philipp
Emanuel , der Hoscembalist Friedrichs des Großen war , im
Jahre 1747 nach Potsdam gekommen und batte dort vor dem
König und seiner Hofgesellschaft vielbewunderte Proben
seines einzigartigen Stegreifspiels abgelegt . Als er nach
Leipzig zurückgekebrt war . arbeitete er die <tuge aus , die
et über das vom König gestellte Tbema improvisiert batte ,
Leipzig zurückgekehrt war . arbeitete er die Fugen aus , die
vollständige Triosonate bei und brachte dem König das Ganze
als „ musikalisches Opfer " dar . . „

Das Werk bat lange Zeit wie die „ Kunst ber ttuge ,
bereit unmittelbaren Vorläufer es darstellt ., nur . als eine
Sammlung theoretischer Studien gegolten . Erst in unserer
Zett bat man versucht , es in seiner Gesamtheit zu klingen¬
dem Leben zu erwecken , und ist dabei aufs schönste belohnt
worden . Wir wisien nicht , ob Bach eine bestimmte «zolge . der
einzelnen Stücke geplant hat . Der Originaldruck gibt darüber
keine einwandfreie Auskunft . Auch die Besetzung hat Bach
bei den meisten Stücken freigestellt . Es wäre aber mllck ,
daraus zu schließen , diese „ K u n st d e s K a n o n s sei bloße
Paviermusik . Vach schrieb keine Paviermusik , ebensowenig
wie die alten Niederländer , denen er sich als Wahrer einer

jahrhundertealten Tradition verbunden fühlte und Denen er
die kontravunktischen Geheimnisse der Kanonkunst ablauschte .
Auch aus den Fugen , namentlich ans der großen , sechs -

stimmigen . spricht diese Verbundenheit mit dem klassischen
Zeitalter der Holypbonie int 16 . Jahrhundert . Bach hat he
mit dem damals gebräuchlichen Namen „ Rieercar bezeichnet
und damit eine besonders kunstvolle Form der <yuge gemeint .
In der modernen Form der Sonate dagegen hat er seiner
eigenen Gegenwart den schuldigen Tribut , gezollt . Die
Melodik namentlich ihrer langsamen Satze tragt unverkenn¬
bar den Stempel des um die Jahrhundertmitte herrschenden

..empfindsamen " Stils . . . _ , .
Erst eine Eesamtauffuhrung des Werkes vermag in : um¬

spannender Weite zu zeigen , welch kostbares Vermächtnis
wir dem einmaligen Zusammentrenen zweier der größten
Geister ihres Jahrhunderts verdanken , « ie wird gerade m

unseren Tagen den Ran « einer Feieritnnde beanspruchen
dürfen . Dr . Wolfgang Stephan .

Da ich schon eine eifrige Tagblattleserin bin . ist mir
gestern dein Artikel : „ Der Soldat , an der Westfront soll
nicht frieren “

, aufgefallen . Da muß ich dir nun berichten ,
daß wir in meiner Klaffe , in der Mittelschule am . Riederberg
auf meine Anregungvor 14 Tagen damit begonnen
haben , kleine Wolläppchen zu stricken um sie iur Decken
zusammenzunäben , damit unsere Soldaten an ber yront
nicht frieren brauchen . Wir sind . 41 Kinder ^in der Klaffe
und werden bald eine Decke fertig haben . Ich wollte dir
das nur schreiben , damit du siehst : daß wir tn Wiesbaden
auch nicht auf den Kopf gefallen sind , We
du meinen Bries in die Zeitung bringen .

„ Näheres aus den Tageszeitungen "

Rundfunk und Preffe ergänzen sich

Die Höret des Nachrichtendienstes der deutschen Rund¬
funksender böten bei vielen Meldungen den 3uiaß des

Sprechers : „ Näheres aus den Tageszeitungen '
. Bei . der

Besonderheit der Sendeaufgaben kann der Drahtlose Dienst
manche Meldungen , die ber Erläuterung unb ber Erklärung
bebütfen , nur hinweisenb bekanntgeben . Es kann unb soll
nicht Aufgabe bes Rundfunks sein , die Zeitung zu . erietzen .
vielmehr hält er die Hörer auf dem laurenben über alle

wichtigen Ereignisse und die Zeitung , ist . es dann . die . das

Gehörte vertieft . So kommt es auch , daß wahrend der .Kriegs -

zeit neben einer stärkeren Jntereffennahme der . Hörer , am
Nachrichtendienst auch gerade das Lesen der Zeitung einen
beachtlichen Aufschwung genommen bat . Die . Zett des „ Herrn

Haie , der von nichts wußte "
, ist gottlob vorüber . Wer früher

glaubte . Über die Zeitung hinwegseben zu können und . als

Nichtleser sein Leben zu fristen , hat diese Ansicht , einer

erfreulichen Korrektur unterzogen . Er h ^ erkannt , daß lebet
Deutsche heute eingewannt ist in das Weltgeschehen . Mit
Spannung wird im Rundfunk jede wichtige Sondermeldung
erwartet und mit der gleichen Svbnnung stutzen sich die

Leset auf ihre Zeitung . Die einzelnen Phasen des Kampfes

um unsere Ehre und Freiheit , finden in allen . Sparten des

Schriftleitungsteiles ihren Niederschlag und eine besondere
Rolle ist in der Kriegszeit dem Änzeigentett zugewlesen .

Liier finden die Leset die amtlichen Bekanntmachungen der

Behörden . Wir wissen : „ Unkenntnis des Gesetzes schützt vor

Strafe nicht " und daher können wir unseren Lesern nur

immer wieder empfehlen , allen Teilen der Zeitung ihre

Aufmerksamkeit zu schenken . » ■

NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF. Kreis Wiesbaden . Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Bilfslotierie . Karl Jörg , ist gestorben . Von seinen vielen

Freunden und Bekannten wurde ihm eine ehrenvolle Be¬

erdigung zuteil . -
— Ans Der Bezugscheinpraris . Für Brot , ttleifck und

Fett werden neue Reise - und G a st st a 11 e » karte n etn -

gefüfirt . Es ist hierbei das Briefmarkensystem durchgefubtt
worden , sodaß ihre Handhabung infolge der Perionerung

wesentlich erleichtert worden ist Durch die Abstellung der ■

Einzelabschitttte auf kleine und kleinste Mengen ist den Ve -

dürfniffen des täglichen Verleas besser als bisher Rechnung

getragen worden . Bis zum 5 . November können die »ur Zett

geltenden Reisekarten weiter benutzt werden — Vielfach be - •

steht die Meinung , beschädigte oder verstaubte Textilwaren
seien nickt bezugscheinpflichtig . Tat achlich ist aber derartige
Schadensware nicht als gebrauchte Ware anzuseben . da sie la
nur während der Lagerung gelitten hat . Auch Schadensware
darf nur gegen Bezugschein abgegeben werden . — Tierhalter
in der Stadt , die Futtermittel nicht aus eigenem landwirt - |
schaftlichem Betrieb gewinnen können , erhalten ab 1 . Novem - -
ber Futtermittelkarten . — Alle bei der Kartoffel -

unb Zuckerrübenernte eingesetzten Arbeitskräfte erhalten -

mit Ausnahme der Selbstversorger — erhohte . Lebensmtttel -
rationen . Teilselbstversorger erhalten anteilmäßige Zulagen .

— 22 032 RM wurden . bei der ersten Reichsstraßen -

sammlung des Kriegswinterhilfswerkes 1939/40 rm Kreise
Wiesbaden aufgebracht . Mit vorbildlichem Elfer und
restloser Einsatzbereitschaft haben Sammler und Geber thre
Pflicht getan . Der Erfolg der Sammlung hat alle Er -

Wartungen weit übertroffen . 3m Gau Hess en - Nassauw urbett
bei ber ersten Reichsstraßensammlung rund 500 000 RM
geopfert .

— Einen Ernß aus Wiesbaden vermittelt allen

Freunden und Gästen der Weltkurstadt der Wie s badene r
Kunstkalender für das Jahr 1940 , der letzt schon ;
bezogen werden kann . Der Wiesbadener Kur - und ;
Verkehrsverein bat als Herausgeber wietwr em ■

besonderes Augenmerk auf eine geschmackvolle Ausgestaltung -

des Kalenders gelegt , der jedem Wiesbadener Freude
machen wird , sich aber auch ausgezeichnet dazu eignet , für |
Wiesbaden zu werben und als Geschenk der Wiesbadener an j
ihre auswärtigen Freunde und Bekannte diesem Zweck |
besonders dienlich sein dürfte . In dem Geleitwort von Stadt - „ i
rat Pfeil heißt es u . a . : „ Dem in Wiesbaden erfahrenen '

Gast wird der Kalender manche Erinnerung und betrach - Z
tenbes Nacherleben , bem zu gewinnenden ttreund em will - .
kommener Wegweiser sein "

, übrigens bat der Kunstkalender |
eine weitere Ausgestaltung erfahren . 3n . ferner ersten Ans - I

gäbe zählte er 12 Photos , im y .a6r darauf wurde diese Zahl :
verdoppelt und jetzt ist jedes Wochenkalendarmm mit einem I

Kunstblatt versehen . Dr . Rudolf Off ermann hat die I

Aufnahmen gemacht und wieder beste Beweise für seine I

Photokunst geliefert . Hanns Trautner steuerte die .lesens - -

werte Texte über Frübiahrs - und Herbstfestwochen bei . Der -
Kalender bereitet seinem Besitzer Freude . v .

— Der Naffauische Verein für Naturkunde unternahm in -

den Monaten September und Oktober unter sachkundiger

Führung von Oberlehrer i . R . Baum botanische Aus¬

flüge durch Wiesbaden und seine verschiedenen Anlagen .

Es wurde ein reicher Blumen - und Pflanzenbestand herbst¬

lichen Charakters festgestellt , ber eingehend besichtigt unb

Mineralogen Goethe interessierten . Weiterhin begleiteten
wir Goethe auf seinen Spaziergängen zum Eeisberg . wo man
damals einen herrlichen Blick am die Stadt genoß . , Hier ,
entstanden einige Gedichte des „ westostlicken . Diwan wie das
bekannte „ Sttrb und werde "

, und Goethe fühlt sich, durch die
Blumen des Kurvarkes an die Rosengarten von Schrras er¬
innert . Der Vortrag , entwickelte in lebt reizvoller Wette em
Bild der klaffischen Zeit und wurde durch interessante Licht¬
bilder von alten Sticken und Holzschnitten wesentlich uMer - .
itUtU

* Hobe Auszeichnung Dr . Karl Mucks durch den Führer .
Der Führer bat dem Generalmusikdirettor Dr . Karl Mua
in Stuttgart aus Anlaß der Vollendung , seines .80 . Lebens - -

jabres den Adlersckild des Deutschen Reiches mit der Wid - j
inung : „ Dem großen Dirigenten " verliehen . Außerdem über¬
sandte der Führer dem 3u6ilat mit seinen versonlicken Glück¬
wünschen ein Bild mit eigenhändiger Unterschritt .

* Deutsche Dichter reifen in den befreiten deutschen Osten .
Am Sonntag traf eine Reibe namhafter deutscher Dichter in -

Danzig zu einer Reife ins befreite Gebiet ein . Es find der
Präsident der Reicksschrifttumskammer . Hanns 3ohst . Zakob
Schaffner . Franz Schauwecker , Erhard Wittek . Robert Hobft :
bäum . Bruno Brehm , 3ofef Magnus Wehner . Heinrich Zillick
und Franz Tumler . Am Montag besichtigen die Dichter
Gotenbafen und Orböft . Sie werden von Teilnehmern an
den Kämpfen von deren Erlebnissen hören . Die ttahrt geht
bann weiter nach Dirschau unb © rauben » unb am Dienstag
nack Bromberg , wo bie Dichter mit maßgebenben Volksdeut¬
schen zusammen sein werden . Don Bromberg aus führt die
Reise nach Posen . Z

* Fingerabdrücke durch Fernseher wiedergegeben . Auf
Veranlassung des Erkennungsdienstes der Polizeibehörde von
Lang Beack in Kalifornien wurde von der Don , Li Exveri - -
mental Tellevision Station erstmals ein »Fingerabdruck durch
Fernseher an etwa 500 Emvfängerstationen übermittelt . Der
Fingerabdruck erschien auf dem Schirm ber Empfangsstation ;
in starker Vergrößerung .

Feierabend .

Residenz - Theater .
Dienstag . 24 . Okt . : „ Der blaue Heinrich "

. Musikalischer
Schwank von Schwartz und Lengback . Musik von Viktor
Cozilius . Beginn 19 Uhr .

Musikschule :

lEemeinschafiswcrk der NSE . „ Kraft durch Freude " und der

Hitler -Jugend .)
Der Musikunterrickt wird in allen Fächern weitergembrt . Die
Unterrichtsgebühr beträgt je Stunde 50 Pig . bis RM 1 .25 .
Anmeldungen u . nähere Auskunft : Luisenstr . 41 . Zimmer 31 .
Fernruf 59641 .

Schwimiukurse !

Für Männer und Frauen . Gebühr 30 Pfg .
Anfänger und Fortgesckrittene .
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jetzt auch mit (^ Mundstück

cA 'll '
r oder OHNE MUNDSTÜCK , dieser langjährige

Meinungisstreit unter den Zigaretten - Rauchern hat jetzt

endlich seine Lösung
*

gefunden,und zwar durch die

Erfindung des neuen ^ Mundstücks . Diese Lösung ist

so überraschend einfach , dass man sich fast fragen
möchte , weshalb sie nicht schon längst gefunden
worden ist ; so nahe liegt sie nämlich :

DAS IQhMUNDSTÜCK . das jetzt erstmalig unsere

Güldenring erhalten hat,ist zwar unsichtbar für

das Auge, - man könnte sogar meinen , dass diese

Zigarette überhaupt mundstücklos sei . Aber der

Schein trügt ; denn die ^ Wirksamkeit des neuen

ÜTvlundstücks spüren Sie sogleich beim Rauchen .

Bitte machen Sie doch einmal selbst die Probe !

Das neuartige
(& Mundstiia

baus . Dienstag . 24 . Oft . 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kammermuuker Will « Sohlback . 20 Uhr : 2 . Kammer¬
konzert . .Kammerorckeitsr - Abend " Leitung : Musikdirek¬
tor August Vogt . Solistin : Elisabeth Eüntzel . Cembalo .
Orckester : Mitglieder des Stadt . Kurorckesters .

W .- DotzHeim . Übers Wockenende wurde die Hacksruckt¬
ernte wieder ausgenommen , die durch die nasse Witterung der
letzten Tage eine ..unfreiwillige Unterbrechung erfahren hatte .
Viele fleißige Sande waren am Werk , um den Kartoffel -
ieaen . zu bergen . . Roch ein paar . .trockene " Tage und Sie
Rarümeln sind recklos eingei - racht . — Dieser Tage beging
August W inte rm en er . £ nasse 28 . seinen 70 . Geburts¬
tag .. Aw 21 . Oktober wurde inrich B ackert Schlageter -
strane . in körperlicher und geistiger Frische 80 Jahre alt -

beachtung der Vorfahrt zu suchen . — In der Nacht zum Sonn¬
tag . gegen 1 .15 Uhr . fuhr ein von der Moritzstraße kommender
Perwnenkraftwagen im Kaiser - Friedrich - Ring auf die Fuß -
gängerallee . An der Kreuzung der Schiersteiner Straße
wurde ein Wegweiser umgerannt . Es entstand erheblicher
Sackschaden . Der Fahrer des Kraftwagens stand unter
Alkoholeinwirkung . Eine Blutprobe wurde entnommen , der
^ ührersckein eingezogen und das Fahrzeug sichergestellt . Der
wahrer kam in polizeiliche Vorbeugungshaft .

. — llnfallchronik . In einem Sause in der Taunusstraße
rutichte eine ältere Fran bei Säuberungsarbeiten eines
Esters von der Leiter ab und stürzte zu Boden . Dabei zog
stch die tftau innere Verletzungen und einen Knöchelbruch
zu . Man brachte die Verunglückte ins Krankenhaus . — Auf
der schräg abfallenden NSchützenstraße verlor ein Radfahrer
auf reuchtem Laub die Gewalt über sein Rad und stürzte zu
Boden . Er zag

' sich außer einem Armbruch auch blutende
Wunden zu Man brachte ihn ins Krankenhaus und später
rn seine Wohnung .
_ . — Versetzt wurde an die Sauptvermessungsabteilung XI
Wiesbaden der Vermessungssekretär Wenz von der Regie¬
rung ( Reichsbodenschätzung ) .

„ . — Auszeichnung . Für 25jährige Dienstzeit wurde dem
Reichsbahnbetriebsassistenten Martin Hißnauer , beschäf -
tigt beim Bahnhof Wiesbaden - Ost , das Treudienst - Ehren¬
zeichen in Silber verliehen .

Deutsches Theater . M o n t a a . 23 . Dit . . 19 — 21 .45 Uhr : . .Das
? ? ^ ^ ? lckene Schloß "

. St . - R . B 7 . — Dienstag ,
24 Okt ... 19 — 21 .45 Uhr : In neuer Inszenierung :
..Antomus und Cleopatra . Schauspiel von Shake -
loeare . St .- R . A 7 .

Residenz -Theater . Montag . 23 . Okt .. 19 — 21 .10 Uhr :
»Der blaue Heinrich "

. — Dienstag . 24 . Okt . . 19 bis
21 .10 Uhr : . .Der blaue Heinrich "

.

genau wissenschaftlich bestimmt wurde . Man war erstaunt
Bei dieser bewußten überschau über die Fülle der oorhan -

denen Arten bis zu solchen von großer Seltenheit und erp
freute sich auch neben noch vorliegender Blütenpracht an den
mancherlei Früchten , um wieder zum Bewußtsein zu kommen ,
wie die Stadt Wiesbaden auch Hier nichts unterlassen Hat ,
ihren aufmerksamen Bewohnern und wißbegierigen Gästen
auch in dieser Hinsicht das Leben erfreulich zu gestalten .

— Die Stau im Spiegel des Orients . In diesem Kultur¬
film des Ufa -Palastes , der in der Sonntag - Morgenfeier lief ,
wurden die Lebensbedingungen und die Stellung des Weibes
in Afrika , China , in Indien und auf Bali aufgezeichnet . Das
Leben dieser Frauen lief von der Geburt bis zum Tode vor
den Augen der Zufckauer ab . Da iah man die eigenartigen
Gebräuche des Brautkaufes die Zeremonien bei Kinder -
Hochzeiten und geheimnisvolle Feste , dazu hörte man die selt¬
samen Klänge orientalischer Weisen . Ein fesselnder Kultur¬
film , aus einer fernen Wett , dem die aktuelle Wockenschau
mit den großen historischen Vorgängen unserer Zeit ange
gliedert war .

— Schutz vor gefährlichen Gewohnheitsverbrechern . Dies¬
mal war es eine 50 Jahre alte Frau , gegen die das Wies¬
badener Gericht wegen fortgesetzten Diebstahls im Rückfall
neben einer Zuchthausstrafe von einem Jahr sechs Monaten
und dreijährigen Ehrverlust auf Sicherungsver¬
wahrung erkannte . Zehn Vorstrafen hatte sie bereits ,
stahl aber dann in einer hiesigen Gaststätte , wo Re Stellung
fand , alles , was ihr vor - die Finger kam . Sie versuchte bei
der Verhandlung die Kranke zu spielen , der medizinische
Sachverständige stellte jedoch völlige Gesundheit fest , so daß
sie als voll verantwortlich zu verurteilen war .

— Berkehrsunfölle . Am Samstag gegen 19 Uhr kam cs
auf der Kreuzung Rhein - und Bahnhofstraße zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen einem Omnibus und einem Motorrad .
Es entstand nur Sachschaden . Die Schuld ist in der Richt¬

Brunnenkolonnade . Dienstag . 24 . Okt .. 11 Uhr : Friih -
Konzert . Leitung : Kammermusiker Willy Sohlbach .

Scala - Variete : . Weltstadt - Programm mit Henriette Browell .
die mysteriöse Kugel und 8 Attraktionen .

Film -THeater .

Thalia : „ Der Polizeifunk meldet "
.

Ufa - Palast : „ Es war eine rauschende Ballnacht
"

.
Montag bis Donnerstag , 2 .15 Uhr nachm . : „ Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge "

.
Walhalla : „ Das Ekel "

.
Filmpalast : „ Die barmherzige Lüge "

.
Capitol : „ Der arme Millionär "

.
Apollo : „ Ich bin Sebastian Ott "

.
Urania : „ Signale in der Nacht " .
Luna : „ Das Mädchen mit dem guten Ruf " .
Olympia : „ Shirley auf Welle 303 “

.
Union : „ Die kluge Schwiegermutter "

.
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Geradezu bandballmäßig mutet das Unentschieden
Kastel an , wo man hüben und drüben onenbar die Schutz¬

stiefel besonders gut geschmiert batte . — . Der Hobe Sieg der

Nullfünser über Gonsenheim kommt niemand unerwartet .

o . ; Tt„ nn her ersten öälfte Immerhin war es nach einem

Wiitkel angebrachten Treffern zu dem zahlenmäßig deut -

licken Sieg erhöhte .

FK . Bierstadt — Post - SB . 1 :0 ( 0 : 0 )

Tf . Bieritadtern gelang aus eigenem Platz .nur ein eilt

o . ntpr Müller ' Menges , Schäfer . Scheerer . Meckes ,

Schmidt
'

blieb die wünschenswerte Einheitlichkeit im Angriff

. . . neimtfien . So konnte eine Übetlegenhett ichon tn der

nrftt ' n Halbzeit nicht in Treffern zum Ausdruck kommen , zu¬

malbU ® eine
"

eckt zuverlässige Abwehr zur Stelle

Saiten Die Post die sich grotzenteils auf Nachwuchsspieler
stützte b? tle später nicht mehr viel zu bestellen , d e Elnhel -

miiifien diktierten klar das Geschehen . Knapp vor Abpfiff des

gut amtierenden Unparteiischen Scheller fiel das einzige

Tor . als Meckes eine Vorlage von Schmidt ms Ziel be -

, OlS
5 ® B . 08 Schierstein — Reichsbahn - SG . Wiesbaden
°

2 :0 ( 1 : 0 ) abgebrochen

Schäfer : Schiller . Henrich : Fries . Schneider , Bachmann :

gnrath Stroh Bös , Schröder , Elchmann vertraten die

Farben Sckier
'
steins , das mit zwei Treffern in Front tag ,

. f - on Minuten nach Halbzeit das vorzeitige Ende kam . Bis

dabin batten die Gastgeber allgemein etwas wehr vom

die mit Mankel ' Schreier , Schick : Krause , Uhl .

Kister ' Seezer Sand , Meyer , Stolz , Schmalbach erschienenen

Reichsbabner
'
Kurz . vor der Pause ickloßBos eme Vorlage

. . . Stroh erfolgreich ab . während Uiänkel einen r. inks
Eichmanns eben noch wehrte . Nack Seitenwechsel

e?Gibte dann Stroh durch Kopfball im Anschluh an einen

Strafstotz von Fries . Der Schiedsrichter hatte gelegentlich

einiger Derbheiten nicht entschlossen genug durchgegriffen

als nun Uhl erfolgte Regelverstöße reklamierte , traf ihn ber

Disput mit dem Unparteiischen Platzverweis , die Gasteelf

aber folgte geschlossen ihrem Spielführer vom Feld .

FV Sonnenberg - Rambach — SG . W .-Waldstratze 0 : 2 ( 0 :0 )

Auf dem Waldsportplatz entwickelte sich ein besieres und

schöneres Spiel als an den Atzten Sonntagen . Die Ein

beimischen waren in den Hinteren Reihen ( Petri im Tor )

dem Meister ebenbürtig , lediglich der Sturm der -Wies¬

badener war besser und gab den Ausschlag . Eine ganze

Die Mainzer haben sich nun so iackte in den Vordergrund

ho « G^idiobcn . unb in cm bäif 1681 iniem -ou

sammentrefsen mit Opel und Wiesbaden gespannt entgegen -

seben — Knapper als angenommen wurde der Sieg oer

Biebricher über Hassia Bingen . Die L « Ue von der Büdes¬

heimer Höhe haben sich im Lame der Woche doch rechl gui

von dem 2 :11 des Dorsonntags erholt . Das heutige - . 1 stand

schon bei der Pause fest . Der nach langer Zeit eritmals wie¬

der mitmachenüe F . Marx schob als Linksaußen die beiden

Biebricher Treffer . Der Tormann Eemmer hiett einen San ^ -

elfmetet Im zweiten Akt hätten die Biebricher leicht noch

erhöben können , versäumten aber einige fette Chancen

Schlieblich jedoch war man irob . das es gegen Ende öte üalte

auA nickt besser machten . — Der Steg von Opel über die

Florsheimer wird mancken zahlenmäßig etwas wager Vor¬

kommen Aber in solchen Treffen ^ die lokalüerby - abnlicken

Ebarakter tragen hat es der Favorit immer besonders

schwer . So leisteten auch gestern die Männer vom rechten

Mainufer eine Halbzeit lang erbitterten . Mberstand - Sie

lieben das Opel - Spiel durch ungeheuer eifrige Kleinarbeit

in der Zerstörung selten zum Flui kommen . Daß die Rüssels¬

heimer schließlich dock noch verhältnismäßig sichet smoannen ,

geht aut das Konto ihres überlegenen spielerischen Könnens .

In Weisenau sah es nach einer Sensation aus !

Weisenau : Hafner : Henrich , Reuhaus ; Zhller ,

Mauer , Holl : Wevpler , F . Boos . Pfeilschifter , Sckaubruch .

metfcb5 baden : Wolf ; Mannfeld VoglEundlich .

Hanenberger , Wilhelm : Sckulmeyer . garster , Nerse , Piszczek .

Schiedsrichter : Brunnengräber -Mombach : Zuschauer :

444 ( verkaufte Karten ) : Torschütze : Eundlick ( ^ . Mm .) .

Eine halbe Stunde vor Beginn . Die . Wiesbadener

betrachten tiefsinnig den hängenden , von üppig wuchernden

ErasbLsckeln bedeckten Platz . Unter den begeiiterndenAn -

feuerungsrufen seiner Kameraden bewältigt Eundlick in

souveräner Manier ein Riesenbutterbrot
Eine Stunde werter . Es steht noch immer 0 .0 . 3jw

Wiesbadener spielen schlecht , zusammenhanglos , zaghaft ,

^ e
^

k̂ men
^
die sich zahlrmch Mietenden Chancen nickt wahr -

nehmen Bei Weisenau dirigiert der alte Mauer im Mann¬

schaftszentrum großartig die Abwehrschlacht , hart im .Einsatz ,

aber korrekt anständig . Dock einige seiner Mitspieler schlagen

schon jetzt eine Gangart an . die nickt mehr zu rechtiertigen

ikt Sie baden zweierlei gemerkt , datz dieser aum

von einer bunten Verlegenheitself in Gefahr gerächt wer¬

den kaum und daß man bei diesem Schiedsrichter an hie

" *“ SÄ Ä ! & ”
»
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verständigen erwarten einen kräftigen Svurt / er Einhei¬

mischen . Er kommt auch , verpufft aber . Hinten : steht der

SDW . bombensicher . Dann Haufen ., sich wieder die Shancen
c.-j . hie Kurstädter . Aber hie Sünden her ersten Valoren

rächen ück jetzt bitter : die immer rücksichtsloser hlneinstei -

gende Weisenauer Abwehr wird oft gemieden . Der . Schieds¬

richter Brunnengräber versagt auf der ganzen . Linie Es ist

ein wahres Wunder und wohl nur der Zurückhaltung der

Wiesbadener Stürmer zu verdanken , daß es kerne schlimmen

Sacken gibt . Förster wird dickt vor dem Tor in toller Weise

ausaelckinettert Reise Io zusammengesprungen , daß .leme

Hose von oben bis unten gespalten ist : der Schiedsrichter

Brunnengräber sieht zu und schweigt ! Da wendet sich cker

^ ° ^
Die

^
88

^
Bttnute :

'
Gundlicks Riesenstulle macht sich be¬

zahlt ' der rechte Läufer kommt im Hintergrund zum Nack -

idjuij der für den bis dahin großartig und glücklich halten¬

den Weisenauer Schlußmann Hafner absolut unhaltbar ist .

Und dann kommt das , was « n diesem ganzen Spie einzig

und allein schön war : der Schlutzpiitf . JRit inbrünstiger

Sehnsucht erwarten nun alle wirklichen OtufebaCTieunbe den

orij -pTt T^p^pmb -Pifonntdfl , un bem , rote roii nteweten , bic

Austragung her heutigen Kriegsfußballmeisterickait beginnt .

SvBgg . Nassau - SB . 1919 Biebrich 8 : 0 ( 4 : 0 )

Die technisch gefeilte Elf her . Vereinigten . Bauick ;

Weilnau Kohl ' Hirschberg , Binhing , Dtil ; Schuchmann ,
^ Zindel Michel , Wagner . Rehwinkel , hatte an Erfahrung

und Einheitlichkeit gegenüber der erst neu rusammen -

gestellten Eästemannschaft ein gutes Stuck vorauf
Ver¬

ständnisvoller Spielaufbau ergab Bereits ' n erster Halbzeit

vier in gleichmäßigen Abständen fallende Tretfer . Schuch¬

mann schoß aus Vorlage Zindels zur Führung ein . einen

überraschenden Schuß Wagners mußte der Ste6ni6ei ^ >uter

ük - r h e Finaer springen lassen , unb nach einem Eckball

fönfte aJlidjeAns Ziel . Wieder mit entschlossenem Erfassen

des Augenblicks stellte der junge Wagner den Pausenstand

her Biebrich wehrte sich sehr tapfer , mußte bähet auf den

balh verletzten Rechtsaußen Elasner verzichten , und der Tor¬

mann ließ seine Mannschaft unsportlich im Stidi . Die rest -

I licken neun Biebricher bemühten sich bis zuletzt mit Durch¬

brüchen um das Ehrentor . Durchs geschicktes Absettssvlel
I ifpntpn sie jetzt oft genug den blauweitzen Angriff matt .

J Wgg . Nassau zeigte nicht mehr ganz die geschloßene

’ ti " ’ ÄÄ '
*

Lbancen unsausgenützi blieben . Man glaubte schon das

Sviel mit dem knappsten aller Ergebnisse entschieden , als es

mit dem Schlußpfiff Diefenbach abermals gelang , Petri zu

schlagen und den Sieg eindrucksvoller zu gestalten .

SB . Rauenthal — Sportfreunde Dotzheim 2 :4 ( 1 : 1 )

3 « einem überlegenen Spiel sicherten Ück die Dotz -

heimer auf dem Rauenthalet Platz weiterhin den Verbleib

in der Spitzenstellung . Mit einer unwesentlichen Änderung

in der Mannschaftsaufstellung - Mr den Verte ^ er

Waaner spielte Wirbel , Sauer H nahm den linken Lauiet -

vosten ein unb Apfelsiäbt wirkte auf halblinks gelang ber

Elf ein erneuter Auswärtssieg , der nach seinem Ergebnis

das Kräfteverhältnis .. ber betben Gegner nicht richtig

roiebergibt , benn die Gäste hätten nach , den von her Läufer¬

reihe berausgearbeiteten . Torgelegenheiten hoher gewinnen
müllen Bis zur Halbzeit ließ Rauenthal nur einen von

dem Mittelläufer Richter erzielten Treffer zu . ia bis zum

Wechsel konnte der Gastgeber durch Deckungsfehler der

Sportfreunde sogar gleichziehen . Dann aber zogen die Gaste

dnrck Tore von Sauer I , Apfelstädt unb H . Schmidt bis auf

4 ' 1 davon Kurz vor Schluß verschuldete Wirbel einen Elf¬

meter -Strafstoß . ber Rauenthal Gelegenheit gab . auf 4 :2 »u

erhöhen Die Siegermannschaft : Kramer : O . Schmidt .

Wirbel : Heil . Richter , Sauer n ; Hettler . H . Schmidt . Kaiser ,

Apfelstädt , Sauer I .
+

Handball : SV . 1919 Biebrich — Sportverein Wies -

hab
$ e

(
ut ? 6IabnbV

” '
Pistolenschüßen siegten in

Vubavest gegen bic ungarische Nationalmannschaft mtt .

370 ' 368 Punkten . Beste Ernzelschutzen waren bte betben

Deutschen Dr . Sasver unb Zindel .
_ __ _ _

etwa — unb bann horcht er unbewußt nach her Klangfarbe

ihrer Stimme , hie so deutlich und hell sein mußte rote , ach

Gott ' — wie vieles fällt ihm dabei ein . aber immer auch

etwas , das verwandt sein müßte mit dem urschonen Aufleuch¬

ten eines blitzsauberen Wassers oder gar dem innigen Leuch¬

ten eines neuverschneiten Äergspitzleins droben am märchen¬

haft blauen Winterhimmel . .
Bei solchen Gedanken , die bereits heimliche Wunsche ge¬

worden sind , erschrickt Heinz und färbt sich über unb über rot .

Dann ist er froh , baß er allein ba sitzt unb baß ihn niemand

sieht . Aber die Wünschlein und Eedänklein sind mächtiger als

er und er kommt ihnen nicht bei mit seinen springenden ,

eisenharten Muskeln , mag er sich auch oft mit fest zupackendem

Griff in seine Oberarme kneifen . . ■

Es ist eine Macht über ihm , bte er mit seiner körperlichen

Kraft nicht bemeistern kann . . f ,
Hat ber Vetter am Enhe hoch recht , uitb tch Nicht ? fragt

er sich . Die Antwort fällt ihm schwer ^ .
'

Immer wieder aber bringt her Tag ein unaufschiebbares

Geschäft , das ihn auf andere Gedanken bringt . Ern einziger

Sonnentag bat genügt , das Bergheu bürdenreif zu machen .

Aufs neue zieht er los , den Schatz zu bergen . Er tragt bas

mehr ober weniger weiße Hirtenhemd , bas ihm schier bis zu

ben Knien reicht , weil cs noch eines vom Vater ist . Die

Kapuze streift er droben über seinen Kopf , wenn die stark

hustende Last im leinenen Sacke liegt unb aus tiefer Hocke

mit hellem Ruck auf ben kräftigen Rücken gebeutelt rotrb , so

daß er , groß wie ein reich belabenes Schiff , auf dem jetzt hop¬

pelt schwierigen Wege um hie eckigen Bergnasen herumturnt ,

auf oft Nur handspannenbreiten Pfaden , so haß er Körper

unb Traglast in unbenfbar akrobatischen Stellungen um diese

vorwitzigen Steinwülste Herumturnen muß , bis sich endlich

ber genugenb breite Weg auftut , auf hem er , wippend , tn

allen Gelenken federnd , hamit er nicht zu stark aufstoßt unb

erntübet . zu Tal steigen tarnt . Aber was er als Frucht

saurer Etunhen zu seinem Gaden trägt , barmt Hat ein ein¬

ziges Stück Vieh nicht lang zu fressen . Der Weg mutz öfters

wiederholt werden , immer neue Wildheumähder gilt es zu

' ’
Es rufen ihn aber auch andere Geschäfte . Selbst so ein

deiner Hüttenofen frißt rointerslang einen unglaublichen i

Hausen Holz , da der Herd ja auch immer wieder seine Ladung I

Nun kommen zuerst die Kühe an die Reihe , ehe ber

eigene Hunger gestillt wird . Mit vollen Bauchen stehen sie

ba mit schweren , prallen Eutern . Aber es gehört mehr zu

seinem Pflichtenkreis , als nur diese ihnen zu erleichtern . Mit

Striegel und Bürste wird jedes Häuptlein behandelt , bis das

struppe Fell schön zu glänzen beginnt und kein Flecklein mehr

1
Unb

"
wie

'
fie endlich , laut aufbrüllend ober mit bankbar

glotzenden Augen , von Heinz mit einem gütigen Schlag auf

ihren Rücken aufs neue entlassen werden , denkt ihr Besitzer

auch an sich . Nun hat er freilich einen richtigen Wolfshunger ,

vor dem nichts sicher ist ; aber ber bäuerliche Stand gibt >a

genug , wenn auch immer das gleiche , ^ tot und Aii . ch , Butter

und Käse . Das genügt , davon kann einer leben und selig

mCI6o ein Morgenmahl allein ist kein großes Vergnügen .

Da wird es Heinz jeweilen bewußt , daß er eigentlich recht

einsam ist . Nicht umsonst fehlen hie beiden Hocker nicht , und

wenn er sich setzt , tut er es selten ohne einen verlegenen und

sehnsüchtigen Blick nach den verwaisten Plätzen , oft auch nach

ber Tür als müßten jene , an hie er bentt , im nächsten Augen¬

blicke büch noch in den niebeten , rußgeschwärzten Raum em -

treten unb sein karges Esten teilen , mit lhmbie stumme Zwie¬

sprache ihrer klaren Augen halten . Es tröstet ihn nicht , baß

zu betn geöffneten Fenster Frische unb Geräusch bes anheben¬

den Tages hereindringen , daß er auch hier bte rauschenden

Vermooster deutlich hort unb den vom Morgenwind an - unb

abschwellenb verzogenen Klang ber Herbenglocken . Er ist

allein , er bleibt allein . Aber anbers , bester , geiemger ,

heimeliger könnte er es haben .
Es steigen Silber vor seiner Seele auf , vor seine leib¬

lichen Augen treten sie , werbend oft und manchmal fremd und

befremdend ; wenn jetzt an diesem Tische ihm gegenüber noch

ein zweites Wesen seinen angestammten Platz hatte ? Unb er

stellt sich bas vor , wie dieses andere Wesen aus,eben , wie es

angezogen sein müßte , nicht alleweil so dunkel , und ernst wie

die trauernde Mutter , nein , ein blüijcnbes Wefen , mtt sauber

geflochtenen langen Zöpfen , diese vielleicht recht ordentlich

und frauenhaft um den Kopf gelegt , gesunde , frische Wangen ,

blanke Augen , die eine große Klarheit widerstrahlen , ia , so

Spott uni Spiel
Knapper Sieg in Sofia

Nur ein 2 : 1 ( 2 :0 ) unserer Fußball -Mannschaft gegen
Bulgarien

Wie schon vor vier Jahren in Leipzig , erwiesen sich die

bulgarischen Fußballer auch im zweiten Länberkampf gegen

bie deutsche Nationalmannschaft als ein überaus fchwer zu

bezwingender Gegner , Mit 18 000 Zuschauern batte das

Junak - Stadion , Sofias größte unb febonfte Sportanlage ,
einen ausgezeickneten Besuch amzuweisen . Auf ben Ehren¬

plätzen batten sich zahlreiche hohe Gäste etngefunben . bar -

unter ber Adjutant des Königs Maior Bankon . Krregs -

miniiter General Daskaloff , Kultusminister Prof . Fttoff .
der frühere Kriegsminister General Alkoff und der Trübere

Handelsminister Stuten , . ' owie der Präsident des bulga -

rilcken Olympischen Komitees Tlchabraschlkon . Deutscher¬

seits waren anwesend der Gesandte Frhr . v . Richthofen mtt

sämtlichen Mitgliedern der Gesandtschaft und ber Lanbes -

gruppenleiter Dr . Drechsel an her Spitze der fast vollzählig
ü-etiictcncn heutigen Kolonie . Die 9Jt (iTui [d )(ift6n [teilten fta )

in folgenber Aufstellung zum Kampf :

Deutschland : Tor : Klodt : Verteidigung : Janes ,
Billmonn : Läuferreihe : Kupfer , Sold , Kitzinger : Sturm :

Lehner . Gelltick . Conen , Szepan , Urban .

Bulgarien : Tor : Maznikoff : Verteidigung : Moka -

noff , Ormandieff : Läuferreihe : Peiroff . . Nedelkoif . Stain -

bolieff : Sturm : Angeloff , Lozanoff . Stoianoff , Belokapoff .
Jordanoff .

Auf dem sckweren Boden beginnen die Bulgaren sogleich

mit hohem Spiel , bas sich als ungemein wirksam erwies .

Das Spiel ist lehr wechselvoll , da auf beiden Seiten mit

langen , hohen Bällen gearbeitet wird . Als wirkungsvollster

Angreifer erweist sich Lehner . Immerhin bleiben die Deut¬

schen nun im Angriff , unb ein Zögern ber bulgarischen Ver -

teibtgung gibt Urban in ber 21 ^ Minute die Gelegenheit

zu einem entschlossenen Torsckuß . In ber 39 . Minute setzen

die deutschen Stürmer wieder zu einem hetrlicken Vorstoß

an Conen schickt Lehner vor unb bet Augsburger gibt ben

Ball an ben mitgelaufenen Conen zurück , der aus einer

Entfernung von 25 Meter eine harte Bombe abfeuert , bte

unhaltbar in die rechte bulgarische Torecke geht .
Nack der Pause drangen die Bulgaren immer starker

und ziehen selbst die Verteidiger auf bte Mittellinie vor

Unsere Abwehr steht ledock unbezwinglich Um bte . Mitte

der zweiten Halbzeit kommen bte Gastgeber zu drei Ecken

hintereinander , und tn der 27 . Minute ist endlich der

Ehrentreffer fällig . Allerdings startet Lozanoif aus einer

klaren Abseitsstellung , die von Janes auch angezeigt . aper
von dem Schiedsrichter nickt beachtet wird Lozan .ofts Schuß

faustet Klodt im Sprung weg . der Ball kommt iebo (6 dem

Linksaußen Jordanoff vor die Fuße , der mtt sicherem

Sckuß Klodt bezwingt . Es bleibt unbestritten , daß rn diesem

schweren Kampf der deutschen Nationalmann,chaik die Ab¬

wehr die entscheidende Rolle gespielt bat . Janes und Bill -

mattn verdienen ein Sonderlob . Immer wieder stutzten sie

sich in die mit ungeheurer Wucht uorgetragenen Angriffe ber

temperamentvollen Bulgaren .

Fuhbatt im Gau Südwest
Du SBW . beinahe gestrauchelt

Ergebnisse der Staffel Frankfurt : Eintracht — Rot -

weiß 3 :2 , Union Niederrod — Sportfreunde 3 :0 , Germania

1894 — I . G . Farben 1 :0 , Griesheim — Schwanheim 4 :2 ,
Rödelheim — Isenburg 2 :4 .

In der Staffel Offenbach lauten die Resultate :

Kickers I — FSV . Frankfurt 1 :0 ( Privatimel ) , Kickers U

- Schwatzweiß 6 :0 , TV . Offenbach - BSK . 99 3 :2 . Bieber

— Offenback 1900 3 :3 . Bürgel — Sprendlingen 2 :2 . Oberts¬

hausen — Heusenstamm 7 :1 . .
Vorderpfalz : Friesenheim — TSE . Ludwigshafen

1861 0 :6 . Tura Ludwigshafen — 5ranfenthal 2 11 ( !) • —

Nibelungen : Wormatta — Flakabtlg . ( Privat ) 15 . 1 ( . ) .

In Mainz/Wiesbaden

gab es mit folgenden Resultaten keine eigentlichen Über¬

raschungen . wenn man bei einigen ber Spielen von her - er¬

zähl absteht :
Weisenau — SB . Wiesbaden
Rüsselsheim — Flörsheim
Biebri » 1902 — Haffta Bingen
Mainz 05 — Gonsenheim
Kastel — Bischofsheim

Scheitlein verzehrt . Es ist ein astiges unb zähes Holz , bas es

zu verarbeiten gilt .

Die Zeit geht um , ehe er sich versieht .

Wenn bann einmal ber September heranrückt , dauert es

bis zum kühlen Herbst nicht mehr lang .

Eines Tages tritt Turi Wenger , der Wildhütet — Jagd¬

aufseher und Pflanzenaufseher in einer Person — tn fern

$
aUf,Sei willkommen bei mir , Turi "

, begrüßt ihn ber Sanb =

h ^
Turi ist mißgelaunt : „ Ich mürbe lieber zu Hause blei¬

ben , als bas tun , wozu ich geheißen worben bin .

„ Hast Schüsse gehört vor ber Zeit ? "

„ Diesmal nicht , Heinz . Denen ba brüben soll , ich nach¬

spüren ."

„ Den Saumhofern ? "

. „ Leiber , ja .
"

„ Wilbert ber Junge ober ber Alte ? "

„ Keiner "
, erzählt Wenger , „Wurzeln sollen sie ausge¬

stochen haben , um sich ben scharfen Schnaps heraus ansetzen

zu lassen .
"

„ Enzian ? "

Der Freunb nickt .

„ Unb jetzt kehrst vorerst bei mir ein , um bit selber bei

einem Schluck davon Mut anzutrinken , ehe bu ben beiden m

die Hände gerätst ? " lacht Heinz etwas vielsagend .

Turi nickt bloß .
So wart '

Zeit unb Stunbe ab , rod bu keinen von betben

triffst — wo nur bas Mädchen zu Hause ist . Dieses wird nicht

lügen , unb wenn bie Männer es von ihr vernehmen , werden

sie schon vorsichtiger werden .
"

„ Meinst du ? "
, . ,

Der junge Vuol schweigt . Er hat vorhin noch etwas

hinzusetzen wollen , aber er tut es nicht . .9
„ Sie werden bei diesem Wettet auch nicht wett springen ,

denke ich mir .
"

„ Äaum .“

„ Pflicht ist nun einmal Pflicht .
'

„ Eben , ja .“

Mehr sagt Heinz nicht .

Dem alten und dem Jungen gönnt er einen Verweis ,

wenn sie unrecht tun ; aber das Lern erbarmt ihn . Plotzl . ch

ist ihm das Wort entschlüpft . „Wenn du nicht gerne gehst , , o

will ich dir das Amtlein schon abnehmen .

( Fortsetzung folgt .)

KAarti
O " °R ° man von Ernst
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Zum Tode verurteilt

Drei Burschen , die die Verdunkelung zu einem schweren
Raubüberfall ausnutzten

Hannover . 23 . Oft . Das Sondergericht Hannover ver¬
urteilte am Samstag den 21jäbrigen Ludwig Pawlicek , den
18jährigen Wilhelm Letzina und den 17iöfirigen Franz Hinze
wegen schweren Raube , zum Tode und wegen mehrerer Ein -
bruckdiebitähle zu hohen Zuchthausstraien . Die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden allen drei Verurteilten aus Lebenszeit
abgeivrochen . Gegen zwei von ihnen wurde auch aus
Sicherungsverwahrung erkannt . Die drei jugendlichen Bur¬
schen hatten am Abend des 13 . Oktober d . I . in Ahrbergen
bei Hildesheim die Frau Lina (£6nitoffei . die Geld aus einer
Kantine zur Abrechnung brachte , während der Verdunkelung
niedergeschlagen und ihrer Handtasche in der sich 150 RM
befanden , beraubt . Das Urteil stützt sich aus die Verordnung
vom 5 . Sevtember 1939 . die die Todesstrafe für Verbrechen ,
die während der Verdunkelung geschehen und sich gegen das
Leben , die Gesundheit oder das Eigentum eines anderen
Volksgenossen richten , versieht . Der 17jährige und der
18jährige Verurteilte muhten nach der Verordnung vom
4 . Oktober die Schwere des Gesetzes genau in derselben Weise
fühlen , wie der Erwachsene . Denn nach der genannten Ver¬
ordnung können auch Jugendliche die gleiche Strafe erhalten
wie Erwachsene , wenn sre ihnen an Intelligenz nicht nach -
stehen und schwere verbrecherische Neigungen in ihnen fest¬
gestellt werden .

USA . -Schiffe im schweren Atlantrk - Sturm . Von Dutzen¬
den von Krankenwagen erwartet , erreichte der Dammer ..Presi¬
dent Harding

" der United -States - Line nach stürmischster je
verzeichneter Atlantikfahrt mit 119 Verletzten den New
Vorker Haien . Siebenundzwamig Personen , deren Ver¬
letzungen die Überführung in Krankenhäuser nötig machte ,
waren beredter Beweis der Gewalt der hundert Fuß hohen

Sturmwelle , welche den Rauchsalon kurz und klein schlug und
die Korridore des Schisfslazarettes unter Wasser setzte und
ein Mannschaftsmitglied über Bord spülte . Kapitän Robert
erklärte , die Welle sei sogar über die Kommandobrücke hin¬
weggegangen und habe die wachhabenden Offiziere zu Boden
geworfen . Unter den Leichtverletzten befindet fick der
belgische frühere Premierminister Paul van Zeelaud .

Der goldene Würfel . Alles bisher auf Erden gefundene
Gold dürfte zusammengeschmolzen einen Würfel von etwa zehn
Meter Kantenlänge bilden , dessen Gewicht nahezu zwanzig
Millionen Kilogramm oder 400 000 Zentner betragt . Da
sich aus einem Gramm Feingold ein spiunwebfeiner yaiien von
2 .5 Kilometer Länge heritellen läßt , liefert der gesamte
Würfel einen Faden von 48 Milliarden Kilometer Lange ,
das sind 320 Fäden von hier bis zur Sonne oder 1200 300
Wicklungen um den Erdball am Äauator .

Wirischaftsleil

Facharbeiternachwuchs
Die Offensive gegen die Arbeitslosigkeit , im Jahre 1933 wohl¬

überlegt aufgenommenen und in den nächsten Jahren tatkräftig
fortgefuhrt , endete schließlich mit der Zurücksührung aller arbeits¬
fähigen Menschen in den gewaltig ausgeweiteten Produktions¬
prozeß unserer Wirtschaft . War so die mit der Erwerbslosigkeit eng
zusammenhängende materielle Not beseitigt , so trat andererseits
produktionsmaßig ein Mißstand in Erscheinung , der manches Kopf¬
zerbrechen verursachte und letztlich seinen Erund in einer falschen
Lehrlingspolitik des Weltkriegs hatte : der Mangel an Fach -
arbeitskräften . Der Mangel einer Kriegswirtschasts -
organisation im Jahre 1914 ließ es erforderlich erscheinen , Kräfte
zusammenzuziehen , wo und wie man ihrer habhaft werden konnte .
Eine falsche Lohnpolitik und eine materielle Zwangslage , die in
der Nachkriegszeit und in den Jahren des Wirtschaftsverfalles

noch eindringlicher in Erscheinung trat , führte den jungen Menschen
auf den Weg des schnellen Eeldoerdienens zu Lasten einer guten
Ausbildung als Fundament einer , allerdings erst später ein -
tretenden finanziellen Besierstellung gegenüber der ungelernten
Arbeitskraft .

Diese Bemühungen um die Sicherung des Facharbeiter -
bedarfes unserer Wirtschaft , in den letzten Jahren begonnen ,
werden nach wie vor sortgeführt . An die zur Schulentlassung
kommende Jugend richtet sich der Appell , bereit zu sein , dem Rat
der staatlichen Stellen in Verbindung mit HI . und DAF . zu
folgen und sich bei der Berufswahl nicht von dem Augenblick leiten
zu lassen , vielmehr einen Lehrberuf zu ergreifen , zu dem nicht
allein Neigung treibt , sondern für den auch die körperlichen und
geistigen Voraussetzungen vorhanden find . Wir brauchen in jedem
Berns einen tüchtigen Nachwuchs und nur der allein wird einmal
ein leistungsfähiger Facharbeiter an der Werkbank , hinter dem
Ladentisch und am Schreibtisch werden , der von der Pike auf
gedient hat . Die Sorge um einen gut ausgebildeten Nachwuchs
leidet auch in der Kriegszeit keine Not . p .

Vor » den heutigen Börsen

Berlin , 23 . Okt . (FM .) Bei sehr stillem Geschäft , wiesen die
Aktienmärkte auch zu Beginn der neuen Woche freundliche Haltung
aus . Infolge der stärkeren Zurückhaltung erfuhren bei Festsetzung
der ersten Kurse zahlreiche Werte Strichnotizen . Die Kursaus¬
schläge waren allgemein gering , nur vereinzelt hatten Zufalls¬
orders größere Kursveränderungen zur Folge . Für Anlagewerte
hat stch das Interesse erhalten . Kaliwerte tendrerten freundlich .
Elektro - und Versorgungswerte hatten sehr ruhiges Geschäft .
Reichsaltbefitz 134 % unverändert . Cemeindeumschuldung 93 % un¬
verändert . Tagesgeld 2 bis 2 % % .

Frankfurt a . M ., 23 . Ott . ( Gig . Drahtm .) Tendenz : Fe st .
Bei Fortdauer der sehr geringen Geschäftstätigkeit war die Börse
am Aktienmarkt weiter überwiegend fest bei durchschnittlichen
Steigerungen von % bis 1 % . Hier und da ergaben sich auch im
gleichen Ausmaß Rückgänge . Der Rentenmarkt blieb unverändert
fest . Tagesgeld 2 % .

Wieder eie Film
für Groß und Klein

ein

HIRCHEM -

TONFIIM
wunderfein !

♦

Für Euch Kleinen
mif Eueren Eltern
veranstalten wir

Dienstag24 . 10 . Aj5
Mittwoch25 . lo Uhr

DonnerSt . 26 . 10 . nachmitfag

3 große Märchen - Vorstellungen
mit dem neuen Tonfilm :

c&vtv

In den Hauptrollen :

Die Königin . . Elisabeth Wejidt
Schneewittchen Marianne Sinisonvom

Staatstheater Berlin
Der Prinz . . . Dr . W Kühnast
Der König, . . Friedrich Berger
Die 7 Zwerge . Orig . Liliputaner

Die deutsche Filmkunst
hat das schönste aller
deutschen Märchen in
einem prachtvoll aus¬
gestalteten Tonfilm
neu erstehen lassen ,
der jetzt in Wiesbaden
seine ersten Auffüh¬

rungen erlebt I

Eintrittspreise :

Kinder 30 , 50 , 75 und 1.-
Erwachs . 50 , 75 , 1 . - und 1,20

Ufa - Palast
IH!llölllli!fllMlinilllllllillllll!lllllllllli

'llllllllfin

Herde

Oefen
Gasherde

in großer Auswohl

H . Krieger
Marktstraße 9 , Tel . 26831

NlieinWe Weinstuben
WEBERGASSE 8 - GEGENÜBER LOESCH

Jetzt täglich schon ab 7 Uhr

Ton ) ♦ Großer Borbetrieb

Unsere Büros und Lager
sind ab heute von 7 . 30 bis 16 Uhr

( durchgehend ) geöffnet

Holzhandlung Blum
Rheinstraße 50/52 u . am Westbahnhpf

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boether - Tablelten
I Bewährtes , kräuterhalnges Ep -palmittel . Enthält Z erprobte Wirk , I
I stoffe. Stark schl-inUösend, auswurffördernd . Reinigt , beruhigt und I
I kräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apotheken M 1.43 und 5.60 I
I Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen zufriedener Arzte !— 1

Nehmen Sie das alibe »
währte JkWCilrcvanille ! Be¬
kannt seine rasche ,
anerkannte Wirkung , deshalb
bevorzugt . In
handlicher Pulver - Qft/od .

Feldpost !
Wenn Sie einen Angehörigen bei der Wehr¬
macht haben , dann schicken Sie ihm doch
regelmäßig durch Feldpost sein „ Wies¬
badener TagblattWir machen es Ihnen

bequem : Geben Sie den ausgefüllten Be¬
stellschein unserer Botenfrau mit . Wir
schicken dann das „ Wiesbadener Tagblatt

"

an die von Ihnen angegebene Anschrift .
Die Botenfrau legt Ihnen monatlich die
Quittung vor . Das „ Wiesbadener Tagblatt

“

kostet monatlich RM 2 .—

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt "

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt "

an -- ----------- -----------

Feldpostnummer :__

Feldpostsammelstelle . - _ _______________________

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 .— wollen Sie bei
mir kassieren lassen .

Name des Bestellers _ - _______________

Ort Straße u . Nr .

In den Hauptrollen :

Hilde Krahl
Elisabeth Flickenschildt

Ernst v . Klipstein

Otto Gebühr

Paul Dahlke

Jaspar v . Oertzen

Ab heute

Film - Palast
Wo . 3 .30 , 6 .00 , 8 .30

50 , 75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Zurück

Herbert Riemer
staaft . gepr . Dentist

Mauritiusstraße 1 Telefon 24674

HaMbeitU
liefert in bester Ausführung
F . Häusler , Moritzstr . 60 , Etage .

Die Lüge einer

Mutter , ihr tragischer

Kampf um das Glück ihres

Kindes bilden den Beweggrund der - - s

dramatischen und ergreifenden Handlung dieses

Films . Hilde Krahl bietet als schwergeprüfte

junge Mutter eine faszinierende Leistung reifer

Darstellungskunst , die zu einem menschlich

stark berührenden Erlebnis wird .

Oblaten -Pckg .
Verlangen Sie ausdrücklidi :
CITROVAN ILLE

Bennenöung der SrWW - WmMe
2n einer Durchführungs -Verordnung zu Ab¬

schnitt IV zur Kriegswirtschafts - Verordnung vom
11 . Oktober 1939 . die im Äeicksgesetzblatt vom
20 . Oktober 1939 . Nr . 206 . veröffentlicht worden ist ,
bestimmt der Reichskommissar für die Preisbildung
zusammen mit dem Reichsminister der Finanzen und
dem Reichsarbeitsminister , wie die seit dem In¬
krafttreten der Kriegswirtschafts -Verordnung vom
4 . Sevtember 1939 nicht mehr gezahlten Zuschläge
für Mehrarbeit . Sonntags - , Feiertags - und Nacht¬
arbeit sowie die auf Grund dieser Verordnung er¬
folgenden Senkungen überhöhter Arbeitsverdienste
zu verwenden sind .

Die Verordnung vom 11 . Oktober 1939 stellt
sicher , daß die Lohnovfer des Arbeiters nicht dem
Unternehmer , sondern , was an sich selbstverständlich
ist . der Allgemeinheit zugute kommen . Sie bestimmt
deshalb , daß der Unternehmer die Lodnruschläge ,
rückwirkend vom 4 . Sevtember 1939 ab . an das Reich
( Finanzkasie ) abzuführen bat . Die Lohn - und Ee -
baltsbeträge . die durch Maßnahmen der Reickstreu -
bänder und Sondertreubänder der Arbeit erspart
werden , muß der Unternehmer zunächst ebenfalls an
das Reich ( Finanzkasie ) abfübren . und zwar von dem
Zeitpunkt an . in dem die einzelnen Lohn - und Ge -
baltslenkunaen wirksam werden . Diese Äbiübrungs -
vflicht fällt erst fort wenn die Lobnerivarnisie nach
den Weisungen des Neickskommisiars für die Preis¬
bildung zu entsprechenden Preissenkungen verwendet
werden .

Die in einzelnen Wirtschaftsgebieten bereits er¬
gangenen Anordnungen der Reichstreubänder der
Arbeit über die Bebandlung der Zuschläge für Mehr¬
arbeit . Sonntags - . Feiertags - und Nacktarbeit und
äbnlicker Einsparungen treten außer Kraft .

Dienstag , 24 . Oktober 1939
6 .00 Landvolk ' merk '

auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Wasierstand . 8 .05
Gymnastik . 8.20 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 8 .35 Musik . 9 .30 Schulfunk . 10 .00 Frohe
Weifen . 11 .00 Konzert .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 13 .00 Werkskonzert . 14 .00
Nachrichten . 14 .15 Stimmen , die uns begeistern .
16 .00 Konzert . 17 .00 Nachrichten . 17 .10 Konzert .

18 .00 Ruf ins Land . 18 .15 Konzert . Dazwischen : 18 .30
Aus dem Zeitgeschehen . 19 .15 Berichte . 20 .00
Nachrichten . 20 .15 Übertragung vom Deutschland¬
sender . 22 .00 Nachrichten .

| TRAUER¬

DRUCKSACHEN

Trauermeldungen In Brief- und
■ Kartenform , Besuchs - und Denk¬
ei sagungskarten mit Trauerrand ,

Nachrufe und Grabreden , Gedenk-
■ blätter , Kranzschietfendrucke

Schellenberg
' « * « Buchdruckerei

WIESBADENER TAGBLATT

Feldstecherb. großer Änwtbl
preiswert z. nrit .

Biillei - IINGER
Webergasse 22I

^ Sodbrennen ?

Dr . Hihle ’ n
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät - ii. Reformhaus
Langgasse 8

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Werde Mitglied
der NSV .

ffliiiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniini

Hundekuchen
Mischfutter

SchloBdrogerieSieberi
Marktstraße 9

Schöne 3Co& 6C66Cl m . China -Binse

ausgefl . , schon von RM 14 . 75 an

bei Reertem GOLDGASSE16

Residenz - Theater

Diese 5 Vor¬
stellungen be -

Okt . ginnen aus¬
nahmsweise

bereits 19 Uhr

Der blaue Heinrich
Musikai . Schwank von Schwartz
und Lengbach . Musik von Viktor

Corzilius .

Montag , 23 .
'

Dienstag , 24 :
Mittwoch , 25 .
Donnerst . , 26 .
Freitag , 27 .

DerDunhtlungs -

Lampions, - Papiere
Leuchtabzeichen und - Schmuck

Ordens - Dekorationen

Fahnen - John
Ecke Rhein - u .Oranienstr . 2,Tel . 24325

flmtliche Bekanntmachungen

:> r S ' E L LIS CH E l N '

2Leichs/en0ev 'Jranffurt
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StellMWdste

| Weibliche Pkrsöim

Margrtf Weyers

Verlobte

NietgeWe

Wiesbaden , den 21 . Oktober 1939

Nerotal 67Mauritiusstraße 7

Am Samstag , dem 21 . d . Mts . ,abends 8 .50 Uhr , verschied

an Herzschlag

Johann Flick

| Priont - IerMfe |

16

Willen

Herr Karl Pauksch
ist am 21 . Oktober plötzlich und unerwartet von uns ge¬
schieden .

3

10

KliilMuche

66 Jahre ,Taunusstr . 40 .
Telefon 28459

ober Karte . 1 Nachruf .

Unser Geschäftsführer und Ehrenmitglied
| Weibliche

'
Personen^

Jean Becker

Große Baubeschlagfabrik sucht sofort

Aenne Kufus

Mainz , den 21 . Oktober 1939

Roonstraße 17
August Kappus .

Eckulaalle 5 .

Euterh . Möbel
und sonstige
Gebrauchs -
gegenstände

kauft Klapper ,

Bestempfohl .
Putzfrau

2— 3X wöchentl .
norm . 3Std . ges .

Frankfurter
Stratze 30 .

Haus - und

Küchenmiidch
» fort ob . 1 . 11 .

gesucht .
Baba -Bräu .

Albrecktitr . 21 .

Eisenhändler bevorzugt . Ange¬
bote erbeten unf . A . 269 Tagbl .-Verl .

Werde Mitglied
der NSV .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit . kauft
E.WULF,Goldschmied

langgasse 41
G. B. 1/28165

1,8 Ltr . Opel
2,0 Ltr . Hel
beibe 4türig

vreisw . zu verk .
Friedrichstr . 10 .

Telefon 22127 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 25 . Oktober 1939 ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die Teilnahme aller Mitglieder ist Pflicht .

Mein lieber Mann , unser herzensguter Vater , Schwiegervater ,

Großvater und Urgroßvater

Emilie Pauksch

Minna Rudolf , geb . Pauksch

Chr . Goerlitz
und Frau Emma , geb . Pauksch

Kurt Scheidecker
und Frau Gertrud , geb . Rudolf

Erich Goerlitz

Gerd Scheidecker .

Seite 8 Rr . 248

Bankdirektor

Carl Weyers u . Frau
Maria , geb . Jonen

Geschwader ar et

Dr . med . Paul Weischer u . Frau

Margarethe , geb . Liesau

Heimarbeit .
Schreibmasch .-

Arb . werb , gut
unb sauber aus¬
geführt . Ang . u .
L . 478 T .- Verl ,

iiwm
10 Wellritzstr . 10

( Ehestands¬
darlehen .)

WenmiWn
gesucht

Hotel Imperial
Sonnenberger

Stratze 38 .

Suche mögl . sof .
tücht . kinderlieb .

MWN
Fra » Kopp ,
Kais . -Friedr .»

Ring 57 .

Junges

EOüftnWn
sofort gesucht

Bäckerei
Bleichstrahe 43 .

, - Hnuspeisonnl

ÄnnWsn
für gut . Eesch .-
Hausbalf wegen

Verheiratung
des jetzigen

baldigst gesucht .
Schütz ,

Kais .- Friedr .-

Die Krau
welche b . Sckirm
am Samstag in

Frickels Fisch -
Hallen , Graben «
str .. versehentl .

mitnahm , wird
ersucht , benselb .
bort abzugeben .

! flmifrtiin. Person«! |

Frl . . mittl . Alt . ,
sucht stunbenw .

ob . ganze Tage
i . Büro o . Verk .
Beschilft . Ev . a .
schriftl .Hrimarb .

Kenntn . vorb .
Ang . 1 .478 T .-V .

Witwer 53 I ..
berufstät ., fuckt
Lebensgefährtin

zwecks Heirat .
Ang . u . F . 479
an Tagbl . -Verl

Die Verlobung ihrer Kinder

Margrit und Hans Joachim be¬

ehren sich anzuzeigen

Acht. Mädchen
im Haush . be -
wanb ., Bügeln

u . etwas Nähen
fof . gesucht .

Zweitmädchen
oorh . Ab resse im
Tagbl . -Vl .

Musik- Instr .

Harmonikas

Mundharmonikas
in gr . Auswahl
bill . Ersatz - u .
Zubehörteile .

Musik - Seibel
Jahnstraße 34
Telefon 23263

Reparaturen fachnt.

Jung . Mädchen
sucht Ansänger -
stelle als Steno¬

typistin . Gef .
Ang .E .479 T .- V .

Erotzgarage
Zorn .

Wiesbaden
Dabnbofsfratze

Tel . 23307 .

Möbel
Qualität und

preiswert durch
niedrige Spesen

E . c . Urban
37Taunusstr . 43

Zahl . - Erleichf .

Ehestandsdarlehen

Wiesbaden , Galileistraße 14

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 25 . Oktober , 10 .15 Uhr

von der Leichenhalle Platterstraße aus statt .

Hans Joachim Weischer
Arzt

EterdeWe in Wiesbaden .

Heinrich Laux . 79 Jahre .
Dotzbeimer Strane 20 .

Oskar Gansauge . 67 Jahre
Platter Strane 61 .

Elisabeth Schönberger , geb .
Sallenrath . 76 Jahre ,
Habsburgerstratze 10

Margarethe Mai . geb . Kratz
76 Jahre . W .- Sckierstein .
Biebricher Stratze 28 .

Elisabeth Sauer , geb . Fried -
iam . 83 I . . W .- Rambach ,
Ostvreutzenstratze 46 .

Albert Pop » . 76 Jahre .
Zietenring 11 x

Lina Niermann . 81 jafire .

wurde am 21 . Oktober 1939 unerwartet aus unserer

Mitte gerissen .

Die ihn gekannt haben wissen , was wir an ihm ver¬

lieren , und wir werden sein Andenken stets in Ehren

halfen .

Verein Wiesbadener Kegler E . V

Der Vereinsführer .

Fuhrmann
gesucht .

Richard Müller
Biervcr trieb - Import , Westbahnhof .

sprechen wir unseren innigsten Dank aus . Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Dr . Dietrich für seine trostreichen Worte ,
der Befriebsführung und Gefolgschaft der Firma Sfegmayer
und Weyel für Ihren ehrenden Nachruf , sowie allen Heben
Freunden u .Bekannten . dle Ihr die letzte Eh re erwiesen haben .

Familie Karl Hill .

Zu den Mahlzeiten
mundet Köstritzer Schwarzbier immer
ausgezeichnet . Es hilft durch den hoben
Röitmalzgebalt die aufgenommenen
Speisen leicht oerdaue » . Infolge seines
ganz köstlich würzig herben Ge¬
schmackes wird es gern und mit Be¬
hagen getrunken werden . Köstritzer
Sckwarzbier wäre gewitz auch für Sie
ein nährkräftiger Stärkuuastrunk .
Köstritzer Schwarzbier ' ist erhältlich in
den Bierhandlungen und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

Moderne

ttiiinen
in natur und

elfenbein

Eltie1 -

in dunkel Eiche

ütttte
in Eiche mit

Nutzb ., in weiß
und elfenbein
einz . Schränke

in all . Farben ,
115 , 130 , 160 u .

180 grotz
einz . Betten
Auszugtische ,

Stühle
und vieles mehr
find . Sie preis¬

wert bei

I tofntin . Personell

Mhalterin
welche

Stenographie u .
Schreibmaschine
beherrscht und
in Lohnsteuer
bewandert ist ,
sofort gesucht
Scala -Variete

iSewerdlicheoPersonals

Tücht . solides

Lervier -

fräulein
oder junge Frau

gesucht
Scala -Variete .

Alteisen
kauft zu g . Preisen

Martin Gauer
Helenenstraße 18

Telefon 26832

Dauerbrandofen
zu verkaufen .
M . O . Grubl .
Kirchgalle 11 ,

Laden .
Fast neuer

Grudeherd z. vk .
W . Bierstadt .

Erbenbeimer
Stratze 6 , Part .

| Händler - Perlöuse |

MibMrllilk
weitz , fast neu .
Kommoden in

Nutzb . u . Mah .,
Kirschb .-Bieder -
meier - Kommode
ant . Schränke ,
Zinnsammlung

Konsolschränkch ..
Nachttische . Aus¬
ziehtische . Zim .-

Tifche . Stuhle ,
Seifet . Soias .

Betten vk . bill .
Klapper ,

2 > nnnsstr . 40 .
Durchgehend

geöffnet .

Möbl . Zimmer
mit Bad frei .

Oranienftr . 33 . 2

Gr . gut möbl .
Mansarde

zu verm . W . 4 .-
Webergalle 9 ,

Laden .
An ölt . Srn . od .
D . gr . sch. m . Z .
m . o . oh . Vervfl .
zu verm . Weber -
gasse 56 , 2 Iks .
Mbl . Zim . z. v .
Wörthstr . 23,2 t .

Danksagung .

Für die wohltuenden Beweise herzlichster Teilnahme sowie

für die vielen Kranz - und Blumenspenden anläßlich des

Ablebens unserer lieben Entschlafenen

1 oder 2 möbl .
Zim . mit Küche
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis¬

angabe an
Leo Lenk ,

Wiesbaden ,
Raabestratze 3 ,
bei Drehmel .

Beb .-Ang . sucht
z . 1 . Rov . frdl .
möbl . gut heizb .
Zim . m . od . oh .
Pens . Stadtmitte
bevorzugt . Ang .

mit Preisang .
H . 479 T .-Berl .

je einen Herrn
für die Rechnungs - u . Au/tragsbearbeitung

Fiat
Modell 500

13 PS . fast neu ,
vreisw . zu verk .

Hindenburg -
allee 56 , 2 . St .
Guterbaltener

Zim .- u .Kranken -
Fabritubl

zu verkaufen .
Anzufeben von

8— 12 Uhr vorm .
Kern .

Alerandra -
stratze 11 , Part .

Handkarren zu
vk . Frankfurter
Stratze 90 .

Euterbaltenes

$10110
zu kauf , gesucht .
Ana . u . E . 470
an Taabl . - Berl .

Gebrauchter

teHlM
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
S . 479 an den
Tagbl .-Berl .

Junge grotze
Ehinchilla -

Hasen
zu verkaufen
Hahn i . Ts .

Adolf -Sitler -
Stratze 6a .
Guterhalt ,
schwarzer

Damen -Mantel
mittl . Figur

bill . zu verkauf .
Dotzbeimer

Stratze 52 , P . r .
Alte Musik

bill . zu verkauf .
Emser Str . 15 ,

Parterre .
DKW . R - ickskl .
i . g . Zuft . . fast
neu her . . vreisw .
i . Auftr . z . verk .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
einen perfekten

Elektro - Schweißer
für Stahl - end Apparatebau .

Chem . Fabriken Dr . Kurt Albert

Amöneburg bei Wiesbaden - Biebrich

Vertauscht
Stockschirm

ohne Hülse , geg .
Herrenschirm .

Austausch erb .
Adr . T .- Vl . Ag

Entlaufen
schwär,brauner

Zweradackel
„ Sevvel

'
. Sonn¬

tag im Viertel
Bieritadter Str .
Abz . g . Belohn .

Weilandt .
Beetbovenstr . 10

Eisenbahnschaffner i . R . und Mitglied der Krieger¬
und Militärkameradschaft Wiesbaden

im 82 . Lebensjahr .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Ludwig Klein u . Frau Franziska , geb . Flick .

Hahn i . T ., 23 . Oktober 1939 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 24 . Oktober ,
nachm . 4 .30 Uhr in Hahn i. T . statt . Das Seelenamt ist am

Mittwochmorgen um 7 Uhr in der Pfarrkirche zu Bleidenstadt

aus g . Familie ,
Lmealbildung ,

Klavier . Mith .
im Haush . , fof .
ges . Ängeb . mit
Bild u . M . 478
an Tagbl . - Verl .

Weg . Erkrank ,
des jetzigen

sauberes und
fleißiges

Mn
für Haushalt

sofort oder
1 . November

gesucht .

F . Beckers
Wilbelm -

ftratze 34 , 1 .

21 #
in beit . Zustande

zu verkaufen .
Adelbeidftr . 61 .
Telefon 20202 .

Sofort auszahlbares

Erstes Hypothekenkapital
auf Altbauten und fertiggestellte Neubauten

zu vergeben durch die Alleinvertretung der

Pfälzischen Hypothekenbank Ludwigshafen a . Rhein

Robert Götz
Wiesbaden , Kais .- Friedr .- Ring 19 , Tel . 24840

VemO

H . Schütten Taunusstr . 5

( Telefon 25883 )

Suche stets erstklassige

Gemälde
besonders Meister des 19 . Jahrh .

'

Antike Möbel

wur wirklich schöne u . wertvolle .

Ml . Mödlhen
für tagsüber fof .

gesucht
Taunusstr . 6 . 1 .

| - Hauspersonal |

Frau
in den 50er I . ,
in all . Hausarb .
bewandert , sucht
Stelle in klein ,
od . frauenlosem

Haushalt .
Ang . u . E . 479
an Tagbl . - Verl .

Mädchen
oder Frau

tagsüber von 7
bis 4 Ubr für
Eefchäftshaush .

gesucht .
91. Nemnich ,

Hermannstr . 21 .
Stundenfrau

ehr ! ., saub . , zuv . ,
3X wchfl . norm ,
gesucht . Vorzust .

Dienstags und
Mittwochs von
9— 10 Kavellen -
stratze 30 , 1 .

| Männliche Personen |

gewerbliches Personals
Hosenschneider

nimmt noch Arb .
an . Adresse im
Tagbl .- Vl . Af

Iaus
Llf - B PFRS0HAL

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLATT

Putzfrau
für mehr . Tage

in der Woche
vorm . ges . Adr .
Tagbl .-Dl . Ah

| Männliche Personen |
jSewerdlichei Personal !

Junger

MtzgelgWe
sofort gesucht .

Bauer ,
Rauenthaler

Stratze 7 .
f HeiMtuWil ]

1 . We
f . Reg . u . Pos . ,

i . ttiral
f . Kontakt und

Dergr . gesucht .
A . Kämmer -

Le Bret
Mainz .

Grotze Bleiche 24

2 Zimmer

Dotzbeimer
Str . 124 , Mtb . 2

2 - Zim .- Wvhn .
mit Zubeb . , sof .
zu verm . Näh .
Würtz , das . , und

Schneider .
Luisenstratze 19 .

2 - 3 . - W0HN.

( mit Bad . ab -
geschi . Teilw .) .

z. 15 . Roo . z . vm .
Äng . u . 5 . 479
an Tagbl . -Verl .

Laufbursche
srundenw . gesucht
Drogerie Brecher

Neugasse 14 .

Aeitungs -

träfler (in )
evtl , mit Rad ,

sofort gesucht
Frankfurter

Zeitung
Wilhelmstr . 60 ,

1 . Etage .

Möblierte
Wohnungen

Schöne
2 - Zim .- Wohn .

möbl . . Dovvel -
schlafzimmer u .
Wohnzim . mit

Küchenben . sof .
zu verm . Besicht ,
von 10 — 12 Uhr

Kais .- Friedr .-
Ring 67 , 2 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

An berufstätige
Dame ist

gut möbl . Zrm .
m . Zentralbeiz . .
Emser Str . 30,1
zu vermieten .

Bote
( gut . Radfahrer !
zum Warenaus¬

fahren gesucht
Merkur -

Drogerie ,
Friedrichstr . 9 .

Nicht benötigte Be >
kverbungs-Unrerlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder nsw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurnckznsenden.

Der Nerlag .

Mbl . heizb . M !.
frei FriedriM -

ftr . 8 , Mtb . 1 r .

Sehr gut mbl -
sonn .Wohrnchiai -

zim . m . 3 .=» a-
Kais . - Fr .- Rg . 44
1 . St . . Kersten .

» Mbl . o . teilw .
■ möbl . Zim .
I zu vermieten
B Nerotal 20 , 1 .

Rin
Ru

g 70 , 1 .
26331 .

30 J NäNen
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